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Posd -Zritiingßliste 793. Karlsruhe, Donnerstag den 3. Januar 1901. Teltphon-Nr. 86. 17 . JahkgaNg .
Der politische Jahresanfang.In Berlin wurde gestern das Neujahrsfest bei Hofe mit denüblichen Feierlichkeiten begangen . Morgens 8 Uhr ertönte Choral»mustk vo,l der Gallerte der Schloßkuppel . Gleichzeitig beganndas Wecken durch Militärmusik . Eine zahlreiche Menschen¬menge begleitete das Musikorps auf dem Marsche nachdem Brandenburger Thor und zurück. Sodann begann dieAuffahrt zum NeujahrsgotteSdienst und zur Gratulations¬cour. Um 97i Uhr traf das Kaiserpaar , vom Neuen Palaiskommend , im Schlofft ein. In der Kapelle nahmen Platz links vordem Altar der R e i ch s k a u z l e t , der das Band des Schwarzen Adler»vrdenS trug, di« siiiniiiführenden DnndeSrathsbevollmächtigten » dieaktiven und inaktiven Minister , unter den erstereir auch Miquel .Rechts vor dem Altar saßen die kommandirenden Generale und Ge¬neraloberst Freiherr von Los , sowie die Ritter des Ordens vomSchwarzen Adler . Ferner trafen die Prinzen und Fürstlich¬keiten ein, die Präsidenten der parlamentarischen Körperschaften,die Generalität und sonstigen Würdenträger. Uni 1V Uhr erschiendas Kaiserpaaar mit Gefolge und dem Prinzen Joachim undPrinzessin Victoria Luise, dahinter schritten der Kronprinz mitder Herzogin Albany. Prinz Arnulf von Bayern mit der PrinzessinFriedrich Leopold, Prinz Heinrich mit der Erbprinzessin v. Hohenzollern ,Prinz Friedrich Leopold mit der Prinzessin Carl v. Hohenzollern ,Prinz Eitel Friedrich mit der Prinzessin Alice von Großbritannienund Irland und andere Fürstlichkeiten. Das Kaiserpaar nahm Platzgegenüber dem Mar . Die Festpredigt hielt Hofprediger Dryander.An dem Gottesdienst schloß sich eine Gratulationscour imWeißen Saale an. Als erster ging der Reichskanzler vorüber ,den der Kaiser durch Händedruck und freundliche Worte auszeichnete.Gegen 12 Uhr verließ der Kaiser den Weißen Saal und nahm sodanndie Glückwünsche der Botschafter entgegen und empfing diecommandirenden Generale , darunter Prinz Arnulf von Bayern, denErbaroßherzog von Baden und den Erbprinz von Sachsen-Mellllngen .

Um 1 Uhr verließ der Kaiser mit dem Kronprinzen undGefolge das Schloß und schritt hinüber zum Zeughaus zurParole - Ausgabe . Das Publikum, das trotz der Kälte zahlreichversammelt war. begrüßte den Monarchen mit lauten Zurufen. DieParoleausgabe vollzog sich dann in gewohnter Feierlichkeit. DieParole lautete wie immer „ Königsberg - Berlin " . Gegen2 Uhr kehrte der Kaiser in das Schloß zurückund empfing dort die Direktion der kgl. Porzellan-Manufaktur. Ander Frühstückstafel nahmen Prinz Arnulf von Bayern und PrinzHeinrich theis, welche seit gestern im kgl . Schlöffe Wohnung genommenhaben . Im Laufe des Nachmittags ließ der Kaiser seine Karte beiden Botschaftern abgeben. Abends fand im Schlosse Familiendinerstatt, wozu die hier und in Potsdam anwesenden Prinzen undPrinzessinnen geladen sind .
In Wien klingen die Nenjahrsbetrachtnngen der Blätter ins-gesammt in dem Wunsche ans , das neue Jahrhundert möge diebisher bestehenden Gegensätze zwischen den rapiden wissenschaftlichenund technischen Fortschritten und völkerpsychologischenEigenschaftenausgleichen und Oesterreich und Ungarn politischen Frieden bringen.In Budapest erwiderte Ministerpräsident Szell bei dem Neu-jahrsempfang ans ein von dem Abgeordneten Dr. Falk in derneuen liberalen Partei gehaltenen Ansprache, er bekenne sich zu seinemalten Programm , das auf der Grundlage des 1867er Ausgleichsstehe und werde die Geschäfte in wahrhaft liberalem Sinneführen. Leider fei der krankhafte Zustand Oesterreichsimmer noch nicht gewichen , doch wäre es ein Fehler, solange die

Motive des AnSgleichSgesetzeS noch beständen, von dieser Basis ab¬zugehen und die Lage noch mehr zu erschweren . Der Ministerpräsidentbesprach hierauf die gegenwärtigen und die zuküilftigen Aufgabendes Parlaments und ersuchte schließlich unter lebhaften Beifalls-bezengungen die Versammlung , ihm ihr Vertrauen so lange zu er¬halten , als er sich durch treue Verwirklichung seines Programmsdessen würdig erweise . —
Was England angeht , so bespricht in einem Artikel über dieinternationale Lage der „Daily Telegraph" auch die deutsch¬englischen Beziehungen und fuhrt aus : Kaiser Wilhelmhat dadurch, daß er den Generalmajor Swaine mit ein« beson»deren Einladung zum Leichenbegängniß de« Generalfeldmar¬schalls Grafen Blumenthal beehrte, wieder einmal den Beweisgegeben, daß er entschlossen ist , die Beziehungen der beiden Reicheauf der Grundlage friedlichen Verkehrs , gegenseitigenZugeständnisses und gemeinsamer Action für gleicheZiele zu erhalten . Dte nicht wegzudrängende Thatsache , daß derindustrielle Fortschritt Deutschlands nur gegenüber demmistigen an zweiter Stelle steht , zeigt, daß ein Bruch zwischen denbeiden productionellen Nationen , welche sich hinsichtlich ihrer sozialenBedürfnisse und der ihnen drohenden auswärtigen Gefahren immerähnlicher werden, das größte Unglück sein wurde , welches Europatreffen könnte.

Zwischen dem Kaiser von Rußland und dem Präsidentender französischen Republik hat folgender Austausch vonNeujahrswünschen stattgefiinden :
„ An Seine Exzellenz Herrn Emile Loubet ,Präsident der französischen Republik ln Paris .Livadia , 31. Dez . , 8.29 Uhr Abends.Es ist mir Herzenssache, Herr Präsident, Ihnen aus Anlaßdes Jahreswechsels meine herzlichen Glückwünsche darznbringenund den Ausdruck der aufrichtigen und innigen Wünsche zu er¬neuern , welche die Kaiserin und Ich immerdar für das Wohl¬ergehen und den Ruhm des Uns befreundeten Frank¬reich hegen. Ntcolaus .

"
An Seine Majestät den Kaiser Nicolaus in Livadia.Paris , 31. Dezember, 9 Uhr 80 Abends .Ich danke Eurer Majestät für die herzlichen Glückwünsche ,die Sie an mich richtet, und die Wünsche, die Sie für die Größeund das Wohlergehen Frankreichs hegt. Ich bitte Eure Majestät,diejenigen genehmigen gtt wollen, die ich für die vollständigeWiederherstellung Ihrer Gesundheit , für Ihr Glück und dasIhrer Majestät der Kaiserin , sowie für das Wohlergehenund den Ruhm Rußlands hege. Emile LoubetAus Iiom wird uns schließlich noch gemeldet, daß da derSchwächezustand des Papstes anhält , derselbe zum Jahres¬wechsel das übliche Messelesen in der päpstlichePrivat-Kapelle unterließ.

Erbeutung einer Uriegrkaffe.
Ueber ein Zwischenspiel bei der Mitte Oktober unter Führung desGenerals van -Kettler unternommenen Expedition gegen 'den chinesischenGeneral Fang bei Patscho -n berichtet das Nachrichtenbnreau des deutschenFlottenvereins :
„Gin Detachement

.
war am 19. Oktober Früh von Mng - ts ' ing -hsien aufgebrochen , um die Kolonne Kettler in Anchou wieder zu erreichen .Leutnant Düsterberg mit 3 Reitern , einem chinesischen Dol¬metscher und einem Jtatiener , der auch als Dolmetscher diente , bildetedie KavalleriSspitze und war dem Detachement weit voraus .Plötzlich gegen Mittag , sah er vor sich eine Staubwolke und bemerktedurch das Glas einen Wagen zug . der durch Reiter eskor -

t i r t wurde , in einer Entfernung von 2 Kilometern nach Nordweßenziehen. In vollem Galopp ritt er mit den drei Reitern über Sturzackerhinweg auf die Kolonne zu . Die Kolonne bestand ans neun oder zehnWagen , jeder mit vier Thieren bespannt . Auf jedem Wagen saßen zweiSoldaten , die ihre 'Gewehre neben sich liegen hatten . Neben den Wagenritten 20 As 30 Reiter mit Karabinern . Ob es Boxer Uder reguläreTruppen waren , war nicht zu erkennen. Der Führer ritt vor d-sm Zuge ;nach der Beschreibung von Leutnant Düstnberg ist es nicht unmöglich ,daß «s General Fang selbst gewesen ist.Leutnant Düsterberg machte 80 Met « vor dn Kolonne Halt «nidries seinen Reitern zu : „Meldung an Major von MÜhlmann !" , vergaßaber einem 'bestimmten Reiter den Auftrag zu geben. Ms « darauf dichteran die KcÄonne heranritt , bemerkte er , daß alle drei Reiter zwecks Erfüll¬ung 'des Auftrages weggeritten warm . Kurz entschlossen machte er darausvor der Wagenkolonne Halt und gab ein Zeichm . daß ste ebenfalls haltensollte . Der Führ « schüttelte verneinend dm Kopf und setzte feinen Wegfort . Leutnant Düsterberg machte 'darauf dem Führer eine Hamdbew-eg-
ung , daß « nach Südwestm fahren sollte. Wieder schüttelte dn Chinese-den Kopf und wieS nach No.rdwrsten . Unterdessen warm die chinesischenReiter an dm Wagen nach vorn gekommen. Leutnant Düsterberg machtenoch einmal dieselbe Handbewegung , indem « zur Unterstützung sein «
Aeußerung seinen Revolv « erhob . MS der Chinese sich auch dies « höf¬lichen Aufforderung gegenüber ablehnend verhielt , gab Düsterbertz auf10 Met « Entfernung Feuer . Der chinesische Führ « schrie auf , fiel nachvorne über ; sein Pferd raste im Galopp mit ihm stört, die sämmtlichmReiter und Wagen hinterher . Lmtnant Düsterberg folgte und gab nochsechs Schüsse auf die Fliehenden ab. So ging die wilde Jagd etwa sechsKilometer weit und schließlich durch «in Dorf hindurch . Unterdessenwarm Kwei Reit « zu Lmtnant Düsterb « g gekommen und -gaben aus
ihren Karabinern FeU « auf die Chinesen . Etwa sechs Mann iwuüden vondm Pferden und Wagen herabgeschoflen, und dadurch kämm vier Wagenzum Sichen . An eine weitere Verfolgung war nicht zu deuten , da die
Pferde vollständig erschöpft waren ; eins davon starb dm folgende -n Tagan der Anstrengung . Lmtnant Düsterberg mußte sich deshalb mit dem
Fange der vier Wagen -begnügen .

Noch während der Verfolgung warm von der überall aus den Dör¬
fern und Maisfeldern a-uftauchenden Landbevölkerung die tobten und ver¬wundeten Chinesen nebst Waffen weggetragm wordm .

Jetzt mtsiand für - Leutnant Düsterberg die große -Schwierigkeit ,mit dm Wagen sein Detachement , von dem « weit mtfernt war . -wieder
zu erreich « .

-Zunächst reqUirirte er vier Chinesen als Wagenführer ; von diesenmußte er unterwegs einen , der davon laufen und auf „Halt ! " nicht stehenwollt « , « schießm . Dann marschirte « ohne genaue Karl « und ohne sichbei der Bevölkerung in Unkenntniß der Sprache , erkundigm M könnm ,nur der Himmelsrichtung folgend , darauf loS und « reichte WbendS glück¬lich in An - chou fein Detachement wied« .
Sein Fang erwies sich als ein nicht zu verachtender. Uni « etwa 80

roihm Soldaimdeckm , die jetzt unsem Reitern gute Dienste thun werden ,lagen zwölf Kisten mit kleineren SMerklmnpen und zwei Säcke Mit
Silberschuhen (ein Schuh Silber — 50 Haikwcm Taels ), Alles in Allemetwa 60 000 Mark .

DaS -Geld wurde an die Intendantur abgeliefert ."

Tages » Rundschau.
Deutsches Reich .* König Albert von Sachsen ist infolge leichten UnwohlseinS gmöthigt, das Zimmer zu hüten . Deshalb fielen die fürden Neujahrsmorgen angesetzte Gratiilationscour und die währenddes Abends angesagten Empfänge aus. Die Präsentationscour sowiedie Assembl« finden statt.* AuS Stuttgart wird gemeldet : Der nach dem Rücktrittdes Frhrn. v. Mittnacht mit der vorläufigen Führung des Minister-

per Assist ent .
Roman von Berthold Bonin .

(Nachdruck verboten̂
(16 . Fortsetzung .)

„Aber bester Freund, was ist Ihnen denn zugestoßen?" fragteRoland erstaunt weiter.
„Ich habe mich entschlossen, in den höchst zweifelhaftenStand der Ehe einzutreten, und glaube dazu keine schlechteren

.Gründe zu haben als die meisten Andern ", entgegnete Breniiecke .
„Natürlich , natürlich ; meinen besten Glückwunsch übrigens.

"
„Danke. Also wie gesagt, ich halte im Allgemeinen vomHeirathen nicht viel, man kann jedoch in eine Lage kommen, inder dies Schicksal unvermeidlich wird . Man hat etwas gut zumachen, ohne gerade etwas verbrochen zu haben, man ist so zusagen auch nicht von Stein — mit einem Wort — Sie verstehenMich —"
„Das könnte ich nun gerade nicht behaupten .

"
«Nun, schadet auch nichts. Kurz und gut, ich heirathe .

"
„Des Menschen Wille ist sein Himmelreich; und darf manfragen , wer die Erwählte ist ?"
„Fragen dürfen Sie , allein die Antwort wird Ihnen wenigsagen .
"

„Also eine Fremde .
"

„Im Gegenthell, eine kleine Nachbarin von mir, die noch un¬längst an jeder» Sonntag chre Wochenpfennige in Süßholz ver¬
naschte.

"
„Das Fräulein ist demnach noch sehr jung?"

, «Das Fräulein ist überhaupt kein Fräulein in Ihrem Sinne ,sondern ein ganz einfaches , schlichtes Kind arrs dem Kleinbürger¬stande . Eine höhere Töchterschule hat sie nicht einmal vonWeitem gesehen und ihre Orthographie läßt aller Vermuthung« ch lkmiges zu wünschen übrig.
"

„Breniiecke, verzeihen Sie, aber haben Sie die Sache auchübetlegt ?"
„ Ganz und gar nicht . Wer überlegt, heirathet . über¬haupt nie.

"
„Muß mau denn auch durchaus heirathen ?"
„Man muß nicht, aber ich muß .

"
„ Wenn ich mir eine Bemerkung erlauben dürfte , so würde ichdies doch ein übertriebenes Zartgefühl nennen ; bei solchen Leutennimmt man dergleichen nicht so genau.

"
- „Wie nmn es bei solchen Leuten nimmt , weiß ich nicht , dasbetreffende junge Mädchen aber hat die thätlichen Mißhandlungenihres Schwagers und die boshaften Sticheleien ihrer gutenFrermdinncn so schwer genommen, daß sie fast daran gestorbenwäre , was ich . beiläufig erwähnt , nicht etwa auf Veranlassung desMädchens, sondern rein zufällig erfuhr .

"
„ Immer noch besser, sie stürbe, als daß ein Mann wie Siezeitlebens imgliicklich wird .

"
„Weshalb unglücklich ?"
„Das brauche ich Ihnen wohl kaum au' einanderzusetzen.Lieben Sie denn das Mädchen überhaupt ? "
„Fragen Sie lieber, warum sollte ein Mann, der seine besteZeit hinter sich bat und niemals ein Musterknabe gewesen ist , einjunges , reines, hübsches Mädchen nicht lieben? Verdient es etwanicht geliebt zu werden ?"
„Aber später, wenn der erste Reiz der Neuheit vorüber ist,wa '- bleibt Ihnen dann ? "
„Eine brave kleine Frau, die mir eine warme , gemüthvolleHäuslichkeit bereiten und mir treu ergeben bleiben wird , bis derTod uns scheibet . Was will ein Mann, der einmal zum Heirathenentsck>!ossen ist, eigentlich mehr?"
„Ta, ta, ta , da? sind so Redensarten ; gerade Sie hätte ichkeineswegs für so anspruchslos gehalten.

"
. .Was nennen Sie anspruchslos? Wir Männer, das werdenSie schwerlich

'
bestreiten , taugen im Allgemeinen nicht viel, vonden armen Frauen jedoch verlangen wir Unmögliches."

„Nun, das wohl gerade nicht, allein wir machen allerdingshöhere Ansprüche an unsere Gatttn wie an uns selbst, und ichglaube , aus wohibegründeten Ursachen.
"

„Deren hauptsächlichste unser Egoismus ist. Ein Weib, dasich mir träumen könnte , müßte ein Ausbund aller Vortrefflich-ketten fein und ungefähr folgendem Bilde entsprechen : Erstensmutz sie hübsch sein, aber ja nicht so auffallend schön , daß sieJedermann in die Augen sticht , denn ich bin eine eifersüchtigeNatur . Jung , aber nicht zu sehr ; ein holdes Geschöpf, das denSchmelz der Kindlichkeit noch nicht völlig abgestreift hat , und dochreif genug , um die Liebe eines Mannes zu verstehen und zütheilen . Aus gutem Hause , aber ohne Familienstolz. Gebildet ,aber nicht übertrieben, Blaustrümpfe sind mir schrecklich . Ver¬ständig , denn ein kluges Weib ist ein großer Schatz, aber alles mitMaß ; eine Frau , die gar zu viel denkt, kann mitunter recht un¬bequem tverden. Natürlich müßte sie gesund und kräftig sein ,eine kränkliche Frau ist eine entsetzliche Last ; doch würde ich gegeneine zu große Fülle entschieden protesttren, nur immer in denGrenzen einer eleganten Taille, zart , aber blühend ; gegen dasRobuste habe ich einen ästhetischen Widerwillen . Sie sollte sichgewählt kleiden , dürfte aber nicht putzsüchtig fein . Sie müßtekochen können wie — nun . sagen wir, etwas weniger fein wie einHotelckef , sie wllte überhaupt sehr haushälterisch -fein , aber ja nichtim Hause oufgehen, solche Frauen sind auf die Dauer langweilig .Ich möchte sie auch allezeit heiter haben , aber um Gotteswillennicht lerchtünnig. Gefühlvoll, aber nicht empfindlich . Hingehendund lenksam, aber kein schwacher Charakter. Heißen Herzens ,aber sanften Gcniüthes . Vor allen Dingen durchaus sittsam, aberso ein ganz klein wenig Temperament, das haben wir Männer dochauch gern . Dann wäre noch zu wünschen, daß ich der erste Mannsei, der ihr im Leben ,gefiel und daß sie als meine Gattin nie einenbewundernden Blick für Andere hätte, sotvic daß sie einiges Kapitalin die Ehe brächte , damit wir uns das Leben doppelt angenehmmachen könnten.
" '

_ (Fortsetzung folgt.)



Seite L Badische Presse . Nr. 2»
Präsidiums betraute Kriegsmini st er Frhr . Schott v. Schotten¬
stein ist zum Präsidenten des Staatsministeriums er¬
nannt worden .

* Der Schwarze Adler - Orden ist . nach einer Zusammen¬
stellung der „Kreuzztg ." , in dem zu Ende gegangenen Jahre viermal ver¬
liehen worden und zwar an den Herzog von Oporto , an den General
der Kavallerie Edlen v . d . Planitz , den Prinzen Joachim voll Preußen
und den Reichskanzler Grafen v. Bülow . Verloren hat der Orden
dagegen durch den Tod den Oberpräsidenten a . D . v . Puttkanier ,
den ehemaligen französischen Botschafter Grafen Benedetti , den Ge¬
neral der Infanterie v . Tresckow , den Prinzen Wilhelm von Hessen ,
den russischen Minister des Aenßern Grafen Mnrawiew , den Groß -
heiHog Peter von Oldenburg , den Prinzen Heinrich von Thur » und
Taxis , den König Humbert von Italien , den Herzog Alfred von
Sachsen - Kobnrg und Gotha , den Prinzen Heinrich von Hessen , den
Prinzen Albert von Sachsen und den Generalfeldmarschall Grafen
Blumenthal .

3>te De - eers - gitatio « .
Auf die Anfforderung des Berichterstatters der „ Leivz Neuest

Nachr ." , Dr .Paul Lima », Berlin , gegen ihn wegen der Veröffentlichung
des Postens betr . der Köln -Berliner Agitationsgelder der Dcbeers -
Eompany als Verläumder gerichtlich vorzugehen — was u. A. auch
die „Münch . Allg . Ztg . " unterstützt — schreibt die „ Köln . Ztg .

" :
„Wir wären dieser Aufforderrtng längst nachgekommen , wenn sich

nicht bis jetzt die Verläumdung gegen die Kölnische Zeitung hinter
einer Form versteckt hätte , die , wie wir in Nr . 994 sagten , „feige
darauf berechnet ist, dem Strafgesetze keine Handhabe zu bieten "

Auch die Erklärung deS Dr . Paul Liman bietet uns diese Handhabe
nicht und gibt nur den Urheber einer Behauptung , von der das
Blatt , das sie gebracht , erklärt , sie habe keinen Bezug ans die
Kölnische Zeitung " . Es fehlt uns daher zu unserm Bedauern immer
noch an der materiellen Unterlage , um gerichtlich Rechenschaft fordern
zu können . Man gebe endlich dieses feige Dersteckspiel auf . man
kleide die Verleumdung in eine Form , die uns die Möglichkeit bietet ,
mit festem Griff in das Lügengewebe hineinzufassen uiib Herrn Dr .
Paul Liman vor dem Strafrichter als Verleumder zu entlarven .
Wir haben seine Enthüllungen » die er bis jetzt so sorgfältig nmer
den Scheffel stellt , nicht zu fürchten , wir können im Gegentheil nur
wünschen , daß er alsdann Wort hält und „ seine Zeugen nennt ,
die den betreffenden Bericht gelesen und auch Kenntniß von weitern ,
mit der Angelegenheit zusammenhängenden Vorgängen gewonnen
haben ". (Man kann nicht sagen , daß die „ Köln . Ztg ." hier den
einzig richtigen Weg einhält . D . R .)

Frankreich .
Z » s den Kammer « .

(Von unserem )-(-Berichterstatter ) .
Die Kammern arbeiteten in de» letzten Tagen des Jahres noch

über Kopf und Hals , sogar Sonntag de» 30 . Dezember , um einige
wichtige Angelegenheiten noch vor dem 1 . Januar zu ordnen , haupt¬
sächlich die Getränkesteuer und die Ersatzsteuern für die
Pariser Oktrois . Beide gelangten dann auch rechtzeitig zur
Annahme ; aber unter der wohlhabenden Pariser Bevöl¬
kerung herrscht nun Heulen und Zähneklappern über die
drakonischen Bestimmungen , die ihnen neue Lasten für den
Grundbesitz und die Mietheil auferlegen , so daß in vielen . Fällen
die Wohlthat der neuen Einrichtung mehr als illusorisch ist. Dazu
kommt noch , daß von Seiten derer , die sich mit Volkswirthschaft
beschäftigen , der Regierung und dem Parlament der Vorwurf gemacht
wird , sie haben sich an einer Ungerechtigkeit betheiligt , vielleicht ohne
das zu wissen . Diese bestände darin , daß die für ganz Frankreich
gleichmäßige Grundsteuer , die schon 26 °/» erreichte , nun für Paris
auf 30 pCt . erhöht wurde , lediglich im Interesse der hauptstädtischen
Finanzen . Die Befürchtung wird laut , wenn das so weiter gehe
und die Beschlüsse des iin Stadthause tagenden kleinen Parlaments
für das große maßgebend werden , so sei bei der sozialistischen
Tendenz der städtischen Versammlung kein Ende mehr abzuseheu und
werde Paris schließlich unbewohnbar .

Major ßnignet vor dem Untersuch, >« gs »nth .
> ( Aus Paris , 1 . Januar , wird uns geschrieben :

Auf dem Mont Valerien trat am Vormittag des 31 . Dezember
der Enqutterath zusammen , vor dem Major Cuignet sich zu ver¬
antworten hatte . Mit 4 Stimmen gegen 1 erklärte er sich dafür ,
daß dieser Offizier , indem er seine Briefe an den Ministerpräsidenten
und den Kriegsminister in der Kammer verlesen und durch die Presse
veröffentlichen ließ , keinen schwere»: Disziplinfehler begangen habe
und nicht des Dienstes entlassen »verden solle.

Mio die Nationalistenblätter im voraus ankündigen konnten ,
erklärte Major Cuignet , er sei in seinemRechte gewesen ,
indem er sich direkt an den Ministerpräsidenten und an den Kriegs -
nnnister wandte . Herr Waldeck -Rousseau gehöre nicht in die
militärische Rangordnung , und da General Andr6 sein oberster
Vorgesetzter sei, an den jeder Offizier sich im Dringlichkeitsfalls
direkt wenden dürfe , so habe er nur von einem Rechte Gebrauch
gemacht . An der Veröffentlichung des Briefes an den Minister¬
präsidenten will Major Cuignet keinen Arrtheil gehabt haben ; er
schreibe sie dem Abg . L a s i e s zu , der seine Darstellung bestätigte .
Daß er den » Kriegsminister nicht mündlich Rede gestanden habe ,
bestritt Major Cuignet ; er beantwortete die meisten Fragen , die

Theater , ttnnst und Wissenschaft .
Karlsruhe , 31 . Dez . Die grobherzogliche Kunsthalle hat

von Arnold Böckliu dessen Gemälde „Armuth und
Sorge " erworben und damit die Wünsche aller derjenigen
befriedigt , die eine würdige Vertretung des genannten Meisters
in dieser Sammlung bisher schnierzlich vermißten . Weiter sind
neu erworben worden : „ Ueberschtvemmte Salbeifelder in Oberitalien "

von dem erst kürzlich hierher berufenen Professor Ludwig Dill m»d
der „Bauernhof " von Franz Hoch aus Freiburg , einem begabte »
Schüler des Professors Schönleber .

München , 31 . Dez . Aus dem Ausschuß des Künstlerhausvereins
traten aus : Leubach (Präsident ), die beiden Seidl , Becker, Probst .
Bürgermeister Borscht , Kaulbach , Graf Moy und die Akademie -
profefforen Rueman »», Seitz und Uhde , sie bleiben jedoch Mitglieder
des Künstlerhausvereins . Lenbach , der dem Verein die »verthvolleu
geschenkten Prachtstücke beläßt , legt das Präsidium der Künstler -
genossenschaft nieder und tritt aus dieser aus . (Ff . Z .)

Nom , 31 . Dez . Papst Leo XU ., als feinsinniger Beherrscher
der lateinischen Sprache bekämet , soll den Eintritt in das ne » e
Jahrhundert durch ein Gedicht verherrlicht haben ; es sei, sagt
man . ein christliches Gegenstück zum Carmen saeculare des Horatius .
Diese päpstliche Dichtung soll nächsteils veröffentlicht werden .

-- - Ifaris . 1. Jan . Die Akademie der Wissenschaften wählte
den Mathematiker Prof . Dedekind - Braunschweig und den Bo¬
taniker Prof . Strasburger - Bonn zu korrespoirdireuden Mit¬
gliedern .

--- Madrid , 1. Jan . Seit Mitternacht wird in Spanien die
Zeit amtlich nach dem Meridian von Gre ^ lwich berechnet .

Entstehung und Tendenz des neuen Dramas von Tolstoi .
DaS neu « Drama des Grafen Leo Tolstoi „ Der Leichnam

"
ist den

Wen einer Gerichtsverhandlung entnommen , welche der ehemalige
Landgerichts - Präsident von Tula und intime Freund Tolstoi ' s Skrwts -

raih Dcrvhdow , de« Einsiedler von Jatznaja Poljana zur Einsicht über¬

geben hatte . Der Inhalt des neum Schauspiels ist folgender : Ein Keiner

Staatsbeamter heirachct ein junges Mädchen , aus LÄbe . ergiebt sich aber

HM » ach der Hochzeit dem Trünke , finkt so tief , daß er auf dem Lhitrow -

MMl zu Moskau , »mer der berüchtigsten Spelunken der Kremlstadt , Tag «

an ihn gerichtet wurden , und machte nur feine Vorbehalte , als die
Rede auf die P a n i z z a r d i -D e p e s ch e kam .

Alle Zeugen waren des Lobes für Cuignet voll . Mehrere
sagten aus , daß er die Panizzardi -Depesche immer eine Fälschung
nannte . Der General de G a l l i f e t , der zuerst an die Reihe
kam , soll nach dem „ Gaulois " erklärt haben : „Ich halte den Major
Cuigne ! für den tapiersten . hingebendsten , gehorsamsten Soldaten
beit es nur geben kann . Wenn er jetzt vor Ihnen erscheinen muß
so ist das eine poliffsche Angelegenheit , urrd ichweißausEr -
fahrung , daß alle Politiker Kanaillen sind .

"

Wie verlautet , muß Major Cuignet auf Befehl des Kriegs
Ministers die sechzig Tage F e st u n g s h a f t ungeachtet
der günstigen Entscheidung des Enqueteraths auf dem Mont -
Valerim absitzen .

Niederlande .
* Aus Amsterdam wird gemeldet : Der Herzog Heinrich

von Mecklenburg wird am Mittwoch nach Schlveriu abreiseu . Die
Hochzeit der Königin Wilhelm in a wird , wem » nicht unvorher¬
gesehene Ulnstälide eintreten , am Donnerstag den 7 . Februar
stattfipden .

England .
* Aus Sydney , 31 . Dez . , wird gemeldet : Ander Airsschmückung

der Stadt aus Anlaß des Jnslebcntretens des Australischen
Bundes haben sich , wie der „ Standard " meldet , auch die ameri¬
kanischen , deutschen und französischen Einwohner betheiligt ; von jeder
dieser Nationalitäten ist eine Ehrenpforte erbaut worden .

* Die indische Regierung ist lebhaft beunruhigt darüber ,
daß Rußland eine Revolte der indischen Bergstämme
nahe der afghanischen Grenze z»»m Vorwand nimmt , um starke
Trupp « nsendungeu »rach dem östlichen Turkestan zu machen .
Die indische Regierung hat das Auswärtige Amt auch benachrichtigt ,
daß die Machenschaften Rußlands in T hi bet und die besondere »
Gesandtschaften au den Dalailama einen bedrohlichen Charakter
zu haben scheinen.

Aintliche Nachrichten .
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich

unter dem 17 . Dezember v . I . gnädigst bewogen gefunden , dem
früheren Privaldozenten an der Universität Freiburg , derzeitigen
Direktor -Kustos der Landes -Bildergallerie , Dr . Gabriel T 6 r e y
in Budapest , das Ritterkreuz erster Klasse Höchstihres Ordern
vom Zähringer Löwen zu verleihen .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich
unter dem 20 . Dezember v . I . gnädigst bewogen gefunden , dem
Königlich Preußischen Generalmajor a . D . K o e p p e l das Kom
mandeurkrcuz zweiter Klasse Höchstihres Ordens Berthold de -
Ersten zu verleihen .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sick
unter dent 22 . Dezember v . I . gnädigst bewogen gefunden , den
Obersten Eugen Ehrensberger , Kommandeur des König
lich Bayerischen Infanterie -Regiments Nr . 16 , Großherzog Fer
dinand von Toskana , das Kommandeurkreuz zweiter Klasse Höchst
ihres Ordens vom Zähringer Löwen zu verleihen .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich
unter dem 23 . Dezember v . I . gnädigst bewogen gefunden , den .
Königlich Preußischen Generalmajor Braumüller , Kom
nlandeur der 68 . Infanterie -Brigade , das Kommandeurkreuz
erster Klasse Höchstihres Ordens vom Zähringer Löwen zu ver -

leihen .
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich

unter dem 29 . Dezember v . I . gnädigst bewogen gefunden , dem
Direktor der Großherzoglichen Kunsthalle . Professor Hans
T h o n a , das Kommandeurkreuz zweiter Klasse Höchstihres Or¬
dens von : Zähringer Löwen zu verleihen .

Seide Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich
unter dem 31 . Dezember v . I . gnädigst bewogen gefunden , den
Königlich Preußischen Leutnants Freiherrn von Rotberg
(Albert ) vom 1 . Badischen Lsib -Grenadier -Regiment Nr . 109 und
Freiherrn Gavling von Altheim vom 1 . Badischen Leib
Dragoner -Regiment Nr . 20 das Ritterkreuz zweiter Klasse mit
Eichenlaub Höchstihres Ordens vom Zähringer Löwen zu ver
leihen .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben unterm
21 . Dezember v . I , gnädigst geruht , den Landgerichtsrath Dr ,
P u ch e l t in Heidelberg des Dienstes als Untersuchungsrichter
zu entheben und an seiner Stelle den Landgerichtsassessor Dr ,
Bane r zürn Untersuchungsrichter beim Landgericht Heidelberg
zu ernennen .

Aus Baden .
* In Vollzug des § 2 der landesherrlichen Verordnung vom

18 . September d . I . , die Dienstkauffonen der Beamten betreffend
ist von Großh . Ministerium der Finanzen als Zeitpunkt für die

Rückzahlung der Dienstkautionen der Beamten der
1 . April 1901 festgesetzt worden . Die Rückgabe der Kau -

und Nächte zubringt . Seine jlmgeGattin , der dasZusummen ! eben mit dem
Trunkenbold Ekel eiifflößt , trennt sich von ihm um in einem großen Ge¬

schäftshaus einen Dienst cmzutreten . Der Leiter des Ĝeschäftshauses
verliebt sich in sie, und auch sie gewinnt ihn lieb . Doch wollen beide nicht
in wilder Ehe leben . Sie begeben sich nach dem Ehitrow -Mynok und be¬

wegen den gesetzlichen Gatten , für eine kleine Pension die Rolle eines Ver¬

storbenen zu spielen . Die Gattin erstattet bei der Polizei Anzeige , daß
ihr Mann spurlos verschwunden sei . Zur selben Zeit wird aus dem
Moskwa fl uff « der Leichnam eines Mannes gezc^ m , in welchem die junge
Gattin des Trunkeitbosdes ihren spurlos verschwundenen Mann agnos -

zirt . Die Bahn wird somit frei , sie heirathet den Leiter des Geschäfts¬
hauses und fängt an . ein glückliches Leben zu führen . Das Gchetmniß
wird jedoch alsbakd ruchbar . Der scheintodtr gesetzliche Ehegatte plaudert
im Zustande der Trunkenheit aus , daß er eigentlich ein Leichnam sei ,
und erzählt feinen Freunden .die ganze Geschichte . Sern « betrunkenen

Freunde eröffnen darüber eine Debatte , welche in Thätlichkeiten ausartet .
Sie werden auf die Polizei eskortiri , wo daS Verbrechen entdeckt wird .
Die Schuldigen , die Frau und ihre zwei Gatten , werden nun dem Gerichte
überantwortet , das dieselben zur Deportation nach Sibirien veruriheflt ,
wo das Drama seinen Abschluß findet . Die Grundlage des Stückes ist
der Protest gegm jene Satzungen , welche es einer Frau unmöglich machen ,
ihre Ehe mir einem Trunkendokd und einem moralisch verkommenen Indi¬
viduum zu lösen und ein « andere Verbindung emzugchen , unter der sie
ein menschenwürdiges Leben fuhren könnte .

Gerichtszeitnng .
A Karlsruhe , 31 . Dez . Tagesordnung der Strafkammer I .

Drunerstag den 3 . Januar , Vormittags 9 Uhr . 1 . Elifabetha Böhm
grb . FLgner aus Wittenberg wegen Unterschlagung uno Betrugs . 2 .
Karl Schwind » aus Karlsruhe wegen Bankerrrtts , Untreue und Unter¬

schlagung . — Freitag den 4 . Januar , Vormittags 9 Uhr . 1 . Wilhelm
Andreas Hollrieth aus Breiten wetzen Beleidigung . 2 . Maria Antonie ,
Schenk gSb. Bernhard aus Hügelsheim wegen Beleidigung . 3 . Georg
Jakob Conternrann aus Unreröwisheim und 'Wilhelm Franz Richter aus
Karlsruhe wegen Körperverletzung . 4 . Wilhelm Kust aus Karlsruhe wegen
Diebstahls . 6 . Karl Krumm aus Bruchsal ivegen Unterschlagung und
Betrugs . 6 . Friedrich Seeland aus Heidelberg wegen Diebstahls . 7 .
Felix Jantzer gen . Stiebmaher aus Heidelberg ivegen Diebstahls .

ffonen wird hiernach im Laufe des Monats März 1901 erfolg « ,
bis zu dessen letztem Tag die Kautionszinsen entrichtet werden .

X Der „ S t a a t s a n z e i g e r " giebt die Beding¬
ungen des pierprozentigen Anlehens von 66 000 000 Mk .
für den Staatseisenbahnbau und zur Schulden¬
tilgung bi'tannt . Danach werden ausgegeben 6— 8000 ;
Schuldverschreibungen zu je 3000 , 2000 , 1000 , 500 , 300 und
200 Mark . Die Schuldverschreibungen werden vom 1 . Januar '

1901 an mit 4 % für das Jahr verzinst ; die Zinszahlung erfolgt
halbjährlich je auf 1 . Januar und 1 . Juli . Die Schuldverschreib¬
ungen werden zr» diesem Zweck zunächst für zehn Jahre Zinl »
scheine beigegeben nebst einem Erneuecungsschein , gegen den nach
Ablauf vor » 10 Jahren eine weitere Zinsscheinreihe für zehn Jahre
sammt Crneuerungsschein verabfolgt wird »md so fort Die
Schuldverschreibungen sind Seitens der Gläubiger unkündbar
und können Seitens der Schuldnerin vom 1 . Januar 1909 ab nach
vorausgegangener sechsmonatlicher Kündigung stets im Nenn¬
werth eingelöst werden . Ihre Tilgung soll längstens in fünfzig
Jahren von » 1 . Januar 1909 an gerechnet vollendet sein und in
der Weise erfolgen , daß vom 1 . Januar 1909 ab jährlich minde¬
stens 0,655 % des ursprünglichen Anlehensbetrages sammt den
ans die heimbezahlten Kapitalbeträge enffallenden Zinsen zur
Tilgung verwendet werden . Mit Ablauf der Kündigungsfrist
hört die Verzinsung der gekündigten Schuldverschreibungen auf .

* * Laut „ Staatsanzeiger
"

befinden sich auf der Universität
Heidelberg im Wintersemester 1900/1901 1280 Studierende und
142 Hospitanten und Hörerinnen , zusammen 1422 ; auf der Universität
F r « i b u r g 1218 Stndirende und 77 Hospitanten , zus . 1296 ; auf der

Technischen Hochschule Karlsruhe 1363 Studierend « , 83 Hospitant « .
92 Hörer , ziff . 1538 .

Badische Chronik .
* Mannheim , 31 . Dez . Bei dem hiesigen Grenadier -Regiment

dient gegenwärtig der Grenadier Karl Moßner . welchem , wie die
hiesigen Blätter melden . r»ach abgelegter kunstgewerblicher
Prüfung das Reifezeugniß zum einjährigen Militär¬
dienst znerkannt worden ist. Moßner war ca . 6 Jahre in der
Hofmöbelfabrik L. I . Peter dahier thätig und bekleidet « in letzter
Zeit daselbst die Stelle eines ersten Reparateurs . Wie die abgelegte
Prüfung bestätigt , ist es ihm währetid dieser Zeit gelungen , sich in
seinem Fach zu einer gewissen künstlerischen Stllfe empor zu arbeiten
und sich dadurch die Berechtigung zum einjährig -freiwilligen Dienst «
zu erwerben .

* Mannheim , 28 . Dez . Was fft eine unzüchiigeSchrift ?
Der Redakteur der „Mannheimer Dolksstimme "

, Wilhelm Picker , hatte
einen Artikel abgodruckt , in dem gesagt wurde , ein Pater habe in einer

predigt junge Mädchm vor dem Tanzen gewarnt und 'dafür sein « Gründe

maegeben . In der Wiedergabe dieser Gründe rMickte die StaatSaa -

oaikschast die Veröffentlichung einer unzüchtigen 'Schrift . Das Land -

;ericht Mannheim hat jedoch am 13 . September Picker von der gegen ihn
erhobenen Anlkage freigesprochen und ausgeführt : Den Ange -

lacfitn leitet« 'lediglich der Gedanke, das Gebühren des Paters in pädago -
zischer und sittlicher Beziehung zu brandmarken . Er war entrüstet da¬
rüber , daß in einer Predigt für Jungfrauen dergleichen Ding « vorgebvacht
morden warm . Der Angeklagte 'beabsichtigt « nicht , bei feinen Lesern ein «
Sinnenreiz hervorzuvufm . Der Vorwurf der Unzüchtigkeit tvrfft nicht
oen Artikel , sondern die Predigt , gleichviel , ob diese gehalten Word « ist
oder nicht . Der Staatsanwalt 'hatte gegen das freisprechende
llrkheil Revision eingelegt und behauptete , die objektive Unzüchtigkett
ei zu Unrecht verneint worden . Es genüge für di« Strafbarkeit , daß der
ÜrtiM das Scham - und Sittlichkeitsgefühl verletze . DaS Reichsge -
richt verwarf zwar . lt . „K . Ztg . . in der Sitzung am 23 . di . Mts .
die Revision , führte aber ' aus : Der objektive Dhatbestand der un¬

züchtigen Schrift liegt eigmtlich vor , aber da das Nichtvorhandensein
:,eS subjektiven Dhatbestandes einwandfrei begründet fft , indem festgeftellt
worden ist , daß der Angeklagte nicht das Bewußtsein hatte , ein « unzÄch -

rig « Schrift zu veröffentlichen , so konnte das Urtheil aufrecht erhältm
werden .

s f Schwetzingen , 1 . Jan . Nach der Volkszählung am 1. Dq .
1900 zahlt der Amtsbezirk Schwetzingen 32 079 Seelen gegen 32 976 im

Jahre 1895 . Der ganze Bezirk hat demnach , trotz der Lostremtunz der
5rie Rheinau und Seckenheim mit zusammen 6389 Seelen nur eine Ab¬

nahme von 867 zu verzeichnen .
* Schwetzingen , 31 . Dez . Laut Beschluß des im letzt« Sommer

in Bruchsal stattgesundmm 21 . Pioniertages ehemaliger badffchcr
pidniere , wurde einstimmig als nächster Festort Schwetzingen ge¬
wählt . Da das Fest Mitte Juni 1901 nun hier abgehalten « erde » soll ,
wobei sich wieder alle ehemals gediente Pioniere Badens betheiligen , so
war man auch hier genöthrgt , eine Pioniervereinigung zu gründen , un
dm kameradschaftlichen Gefft neu zu beleben und zu tragen , und wurde
bei der vorgestern Abend im grünen Laub stattgefuUdenen Gründung
einer Pioniervereinigung lt . „ Schw . Ztg .

" ZiMmermeist «

Philipp I . Schmitt einstimmig als Vorstand 'gewähÜ . Der Verwakt -

ungsrath wurde laut Statuten aus 9 weiteren Mitgliedern zusammm -

gesetzt .
- ff Heidelberg . 1. Jan . Das Hotel „Naffauer Hof" hier wurde

zum Preise von 183 000 Mk . von dem seitherigen Besitzer Herrn Wekdi
an Herrn Fritz Rllckert . Oberkellner im „Europäischen Hof " vevkauft .

Wertheim , 80 . Dez . In Dietenhan wurdm bei der

gestern daselbst abgchaltenrn G e m e i n d e r a t h s >w a h l ivachstchmd «

Bermikthkes.
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hd Berlin , 1 . Jan . Dis Sylvester nacht ist , soweit
bisher bekannt , in Berlin ohne ernste Zwischenfälle verlaufen .

In der Friedrichjtratze herrschte ein bedeutend stärkerer Verkehr
als in den Vorjahren . An der Ecke der Friedrich - und Behren¬
straße hatten sich kurz nach 12 Uhr etwa 2000Personenan -

gesammelt , welche die Passage zeitweise unmöglich machten und

versuchten , die die Friedrichsstraße absperrende Schutzmannskette
geivaltsam zu durchbrechen . Dem Lok . - Anz . zufolge mußten be¬
rittene Polizisten mehrmals einschreiten , anstauende und

johlende Massen zu zerstreuen .
Berlin , 31 . Dez . Der deutsche Konsul in M a l a g a meldet "

Die Leichen des Liapitänleutnants Berninghaus , des Feuer -

meistersmaaten Ruch e, der Schiffsjungen vonSPerl,Jo <

h a n n s o n und Scheck sind geborgen . Nach einer telegraphische »

Meldung aus Malaga ist auch die Leiche des Matrosen M e y e t

gefunden worden . Kapitänleutnant Werner gab die Geschäft
der Bergimgsarbeiten an Korvettenkapstän Man dt ab .

* Darmstadt , 31 . Dez . Gegen die Inhaber der Bankfirm »
Marx Sohne hier . Max und Hermann Marx , ist ein Strafver¬
fahren cingeleitet wegen Unterschlagung von Geldern , die
der Firma zwecks Ankaufs von Effekten behändigt worde »

waren . Fft . Ztg .
London , 31 . Dez . Stürme und Ueberschwemm -

ungen . richteten großen Schaden an und verursachten Verkehrs -

stönmgen auf den Eisenbahnlinien in W e st-E n g l a n d . Dir

Flüsse Avon und Sherbourne traten über die Ufer . Diele DistrckÜ
von Cheshire sind überschwemmt , auch viele niedrig liegende Hast
ser von Northwich »md Birmingham . Der Kanal durchbrach dil
Ufer bei Oldhill und Staffordshire . Die niedrig liegendes
Lä »»dereien vor » Northamptonshire sind überschwemmt .

New -Dork , 31 . Dez . In Montreal wurde der Berlims
Fälscher Kleibs verhaftet . Fft . Ztg .
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Herren auf die Dauer von 6 Fahren gewählt: Georg Hörner, VaMvtrth ,Jakob Bauschtein . Gemeinderechner , Jakob Oberdorf, Altbürgermcister,Erster« wurde zmn zweiten Male wftdrvgttvählt. — Herr JäßdpächftrSicht vom Wagenbucher Hof hielt in letzter Woche auf den GemarkungenDtümhan und Kembach eine Treibjagd ab, bei welcher von 21Schützen 152 Hasen , 2 Füchse , 2 Rehe und 1 Marder geschaffen wurden.* Wertheim , 29. Dez. Den Klagen Wer die Lasten der Jnva -Hben«. Unfall- und Altersversicherung gegenüber sei Hevvovgchodm, daßdie Betröge, welche hieraus an die Versicherten ausgezahlt werden , schrbebenfalb ftafo. Allein im Bereich des Postamts Werthenn werden, der„Werth. fttg.“ zufolge , durchschnittlich 260 Rentenempfängern im Jahr30 000 <M auKÜzvchlt. Im Jahre 1900 kamen hier an 284 Leute über33 200 <M zur Auszahlung und diese Summen sind immer noch imSteig« . Die beiden hierher reffortirmdm Postverwaltungen Frenden¬berg und KülSheim werden Mich größere . Betrüge auszuzahlen haben ,s» daß in dem Bezirk etwa 50 000 <M kommen . Welche Lasten aber denPostbeamten durch die Erledigung dieser ihn« zutzKvies« « Arbeiten,die doch mit der Post nichts zu thün haben, erwachsen sind, davon machensich aber nur wenige Leute einen Begriff .* Dührc » (A. Sinsheim ). 31. Dez . Emen seltenen Fund machteb« Landwirth OSkar Brehm von hier , indem derselbe , dem „ Ldb ." zu¬folge, beim Pflüg « seines AckerS im Gewann Vogelsgesang siSmsheimerGemarkung ) «ine zinnerne Kanne in antiker Form mit 'Deckelverschbußzu Tage forderte. Zu seiner großen Uebrrraschang enthielt das Gefäßca. 160 Silber münzen , sämmtuche in ungefährer Größe eines 5-Mcrrk-SÄckeS und von verschied« « Prägung ; das letzte Gepräge mit derJahreszahl weist auf daS 16. Jahrhundert hin. Sämmtliche Münzenfind sehn gut « halt« , manche darunter in ihrem Ausseh« sogar wie neu,wai sich auS ihrer sehr sorgfältigen Verpackung erklären läßt . DerSikberwerth dieses Fundes dürfte etwa 400 Marl , bei Liebhaberwerth fürMünzsammLn dagegm dar fünffache betrag« . Die Münz « sind wahr¬scheinlich in der Zeit des 30jährigm Krieges (1618—1648) , wo die Fran¬zos« in schlimmster Weise in unserer Gegend haust« , vergraben wordenund hat der Besitzer sein Vermögen vermuihlich vor der Wegnahme durchdm Feind schützen wollen . Nun kommt nach bald 300 Jahren das Geldwieder an'S Tageslicht. Zu verwundern ist. daß man nicht schon früheraus dm Schatz stieß, d« doch kaum recht mit Erde überdeckt war . DemFinder ist 'dadurch ein recht namhaftes Weihnachtsgeschenk bescherrtwövden.
§8 Brnchsal , 1. Jan . Weg « Erbauung einer NebenbahnBruchsal -Hockenheim fand Sonntag Nachmittag im Sitzungssaaledes Rathhauses eine Sitzung des Komitees statt, ««bei der Vorsitzende'

Herr Oberbürgermeister Stritt die Mittheilung machte, daß inzwischenmit verschicken« BahnbaugesellschaftenUnterhandlungen gepflogen wur-dm, die jedoch an keinem definitiven Zielpunkte angelangt sind . AlrUrsache d« Verzögerung in der Erbauungsfrage wird die gegenwärtig sichüberall unliebsam bemerkbar machende Geldknappheit angegeben .ll Kondeksheim . (A. Breiten ) 31. Dez. Wie alljährlich , sofeierte auch gestern Abend der Gesangverein „Liederkranz " inseinem Vereinslokal Gasthaus zmn Adler seine Weihnachtsfeier .Dieselbe war zahlreich besucht . Sie wurde mit einer Ansprache desVorstandes , Herr» Karl Steinbach eröffnet und verlief unter guteingeübten Liedervorträgt » . denen sich zwei theatralische Aufführungenanschloffen , die ebenfalls reichen Beifall fanden. Dann folgte Gabeu -verloosung und Tanz .
du Kiesclbronn h . Pforzheim , 2 . Jan . Hier sind gestern— wie me? annimmt durch Abbrennen von Feuerwerkskörpern3 W o h nhmu seir UNd 2 Scheuern nieder

gebrannt .
)—( Po « dev bob . Grenze , 1. Jan . In B i r 1t n f e I d wurdeein Bllvgn weg« SittlichksitSverbrechms, begangen an seiner 16jährigenStieftochter, verhaftet und inS Gefängniß Neuenbürg eingeliefert.* Singe « (21. Durlach ), 29 . Dez. Heute Nachmittag halb2 Uhr brach in der Scheuer des Schreinermeisters Friedrich Roserhier Feuer aus . welches rasch nm sich griff , daß innerhalb kurzerZeit daS ganze Gebäude eingeäschert wurde. Entstehungsnrsache istÜ. „Durl . Wchbl." zur Zeit noch völlig unbekannt .* Illingen (A . Rastatt) , 30. Dez. Geste« war die gerichtlicheUntersuchurrgskommission hi« , um den Thatbestaniv des jüngst hier vorgekommenen Falles von Körperverletzung mit nacherfolgtem Tode 3>eJosef Schicket aufzunehmen. Der Thäter , Martin SKickel, dürfte hier¬nach, wie man kt. „Rast. Ztg ." versichert, sich weg« Tvdrschlag vor Gerichtzu »« antworten Hab« .' Pf» Kenzinge « , 1. Jan . Vorgestern Abend brach in der Scheuerder Mtttve Fröhlich hi« ein Brand aus . Glücklicherweise konnte der¬selbe noch tot Entstehen gelöscht werden . Ein der Brandstiftungdringend verdächtiger HanÄwerkSbursche wurde am gleichen Abenld nochdurch di« Gendarmerie verhaftet und den andern Morgen ins Amtsgefängniß eingeliefert.

ff Tutschfelde « (bei Kenzingm) , 1. Jan . Gestern feiert« dahierdie Taglöhner Eheleute Jakob R i n k e r das Fest der g o l Id e n e n H o ch-zei t. DaS Jubelpaar geht den Sommer über noch immer auf denTaglohn. Möge ihn« noch nach schwer« Arbeit ein ruhiger Lebensabend-beschieden fein.* Undingen . 31. Dez. Am gestrigen Sonntag wurde hier eineFrau beerdigt, die auf grauenhafte Weise das Leben verlor .Dieselbe wollte am Freitag Wein aus dem Keller holen und »ahmzn diesem Zweck ein Petrolenmlicht mit . Auf der Kellertreppe stürztesie lt . „Hochb . Bote * in Folge eines Fehltritts und fiel hinunter ,wodurch die Kleider der Fra » Feuer fingen. Durch den aus denKelleröffnunge» steigenden Rauch wurden die Nachbarn aus de» Vor¬fall aufmerksam und eilten herbei. Sie fanden aber die hochbetagteFra » bereits als Leich« vor. Sie war am ganzen Körper ver¬brannt .
+ Freiburg , f . Jan . Der Verband oberbadischer Brauerei -Besitzer hat mit den Wiederverkäufern von Flaschenbier die Ver¬einbarung getroffen , daß vom 1 . Januar 1901 ab Flaschenbiernur einschl. der Flasche verkauft werden darf . Gegen Rückgabeber Flasche werden sodann 10 Pfennig vergütet .

m ft Heitersheim , 1 , Jan . Am Samstag Wmd 8 Uhr wurde btr^ "sEgehrlfe List , der den Schalterdienst in E s ch b a ch hatte, beimBahmtbergang in -Eschbach, als er dem Güterzug auSweichm wollte domV-Zuge erfaßt , wobei ihm das Tritkbrett einen Schlag an den Kopfgab , so daß er zwei Standen später dm Verletzungen erlag .* Konstanz , 31. Dez . Dienstwohnungen .für . ö ejt_hfi r a ilJTl 'e Schutzleute gedenkt hier die Staatsbehörde >lt . „KonstNg ." herMstellm und zütok eine Abtheilung auf das südliche und ein,ä«d« e Abtheilung aus das nördliche Rheinufer. Mr ein Gebäude mit» Wohnung« , daS 1902. spätestms 1903 erbaut toertt« soll, ist die Ztadjbereit , einen Bauplatz t» n_ 1417 Quadratmeter an der Mangold - und '

Mikrtäro« ernS, welch» beid« V« einm der Gefeierte als aktives Mitgliedangehört, «bmfalls Worte warmer Anerkmnung und herzlich« Beglück¬wünschung . Für all' diese ihm gewidmet « Beweise aufrichtig« Werth-chätzung dankte Herr Dr . Guggenheim mit dem Versprech « , daß erauch '
fernerhin gerne mit aller Kraft sich der Sache >des roth« Krmzeshmgeb« wolle und schloß mit einem begeistert aufgmomm« « dreifachenHoch auf ims« n verehrt « LandeSvat« den Äroßherzog Friedrich. All¬gemeine patriotische Gesänge und ernste wie heit« e Eknzewovträgehielt«die nahezu vollzählig versammelt « Sanitäter mehrere Stund « in ge¬hobener Stimmung beisammen .

AuS de» Nachbnrländer».* Aoofzyeim t . ß . . 30. Dez. Ein Naturwunder muß wohleine Rebe genannt w« den , die zum zweiten Male in diesemJahre reife Trauben trägt . Es sind deren nicht viel , ab« siesind, lt . „Rst. Tgbl ." , sämmtlich reis und recht schmackhaft . DieRebe steht zwischen anderen Stöcken, die keinen zweiten Trieb hatten ,in einem Garten .* Spehev , 29. Dez . Der „Pfalz . Rdsch." wivd geschrieben : Derdiesjährige Staatskonkurs für den höheren Verwalt¬ungsdienst und die Justiz wird in pfälzisch« Juristmkrvisenlebhaft 'besprochen. Es sind dies weniger die daibei gestellten schwievigmAufgaben, als vielmehr andere bereits in breitere Oeffentlichkeit gedrun¬gen« Borkommnlffe« welche diese Erörterung« hervortzeruis« Hab « unddie auch schließlich die Abhaltung des m dn Pflaz üblich « Schluß -lommerses zum erst« Male lvereitelten. Es ist wenig bekannt, daß beidn juristischen Staatsprüfung dm Prüflingen die Benützung aller Artvon Mchern völlig freisteht uiid deshaD in der erst« Hälfte des MonatsDezember ein großer Theil der juristisch « Werke, die sich im Besitze vonPrivatpersonen und öffentlich « Aemtern befind « , auf Rots« geh« .Was sich darüber Nur irgendwo cmstreiben läßt , schleppt 'der Kandidatzusammen ^ nnd die gesammelt « Schätze birgt er sorgsam in seinem ihmzur Bnfugung stchendm Schrank im PrufungSsaale . Die Benützungdieser .Hilfsmittel fft bei einem solchen Examen, 'wie das juristische , selbst¬verständlich . Ebenso selbstverständlich ist . daß ein Kolleg« dem ariderenwährend der Prüfung selbst mit dem ihm gehörigen Werk« aushilft .Eine gegenseitige Unterhaltung ist zwar im Prüfungssaale wicht gestattet ;doch hat sich in der Praxis so allmählich der Brauch ausgebildet, daß dieAufsicht führenden Beamten bis zu einem gewissen Grade hin rin Augezudrück« , tvtil ja auch tatsächlich ein kurzer Gedankenaus¬tausch für den Ausfall des Examens ohne, jede Bedeutung ist.Bei d« immer höher geschraubten Anfordnungm ist es ja kaum möglich ,in bet kurzen Zeit eine wirklich vorzügliche Arbeit zu lieft« , und derzu einer 3 prädestinirte Kandidat wird sich auch mit d« 'best« Hilfe nichtzu ein« 2 aufschrauben kaffen. Nun lief gleich den erst« Tagen desKonkurses bei dem Vorsitzenden des Prüfungsausschusses eine anonymeAnzeige ein, cs würde nicht selbstständig genug gearbeitet. Der Vorsitzendeforderte dm 'Betreffenden auf , sich zu meid« . Ohne Erfolg . GleichesResultat hatte eine von den RechispranktikMtm emgerusene Versammlungwobei jeder der Kandidat« (die Nichteüschienenen nachträglich) sein Ehrm -wort daraufhin abgab. nicht der anonyme Einsender zu sein, eben>fow« rgmit demselben in Bezichung zu stehen. Infolgedessen wurde dmn von derAbhaltung deS üblich« Schlußkomm « fes abgesehen. Begreiflicheriweiftist . man in juristischen Kreis« darübn stark erregt und das kollegialeVechältniß unter den Rechtsprakttkanten sMst ist durch dieses und einigeandere Vorkammiriff̂ «etwas erschüttert worden ,* VkeideksSeim . 30, Dez. Heute Nacht zwischen 1 und 2 Uhrwurde der „ Neckarztg .
" zufolge 5kanfmaim Gottlob Jung hier inseiner Wohnung überfallen nnd ermordet . Die Hausbewohnerwurden durch das Anschlägen des Hundes geweckt, worauf die Thäter ,vermuthlich zwei , das Weite suchte».

. A Konstanz . 29. Dez . Ein « festlich« und gemüihlichm Abmd^ öing geste« die Sanitättkolonnr des hiestgen Männerhilfs -&e» mS vom roth« Kreuz. ES galt der Ehrung des KvlonnmarzteSHer« Dr. Guggenheim . der vor Kurzem weg« seines energischenhilfreich« Emgreifms mit der Kolonne beim Hegner EisenbahnunglückRn S . K. H . dem Großherzog durch Verleihung des Ritterkreuzesdes ZLhrmger LöwenordenS ausgezeichnet worden war . Nachdem derKmonnenführer Herr Hausmeistn B r e y e r die Anwesenden , speziell die" schienen « Her« deS GesammtvorstandeS der Abtheikung II desÄännnhiffSvneinS begrüßt und dem lettenden Arzt m Namen der« Mtevaden gratukirt hätte, überreichte Herr Professor C o n r a d dft» ruße deS leider verhinderten BereinsvorstandcS Herrn Ob« bürg« meisterWeb « t und dft Glückwünsche deS ganzen Vereins , nachdem er die Der-" ttffft des Dekoriiien um die Sache deS roth« Kreuzes durch seine nun-"fthr 13jährige uneio« nutztge Thätigkeit als Kolonnenarzt gebühr« dhtworgehoben hatte. • Dft Herren Kaufmann H . R u o f und Hoßbäcker• • litt fpvgch« iw Ram« der freiwilligen Feuerwehr bezw . deS

Aus dev Residenz .
Karlsruhe , 2. Januar .* Hofbcrichit . Am Sonntag Vormittag nahmen IhreKöniglichen Hoheiten der G ro ß h erz o g und die G r o ß h er¬zog i n an dem Gottesdienst in der Schloßkicche theil , bei welchemHofoitar Fromme ! die Predigt hielt . Zur . Mittagstafel er¬schienen die Lsiitglieder der Großherzoglichen Familie . Abendsbesuchten die Höchsten Herrschaften die Vorstellungen im Groß -herzoglichen Hoftheater . Montag Vormittag 10 Uhr empfingSeine Königliche Hoheit der Großherzog den Staatsminister Dr .N o k k und unt 1 .1 Uhr den Minister von Brauer zur Vor -

tragserstattung und hörte dann den Vortrag des Präsidenten Dr .Nicolai . Nachtnittags von 3 Uhr an nahin Seine KöniglicheHoheit den Vortrag des Dtinisters Dr . Buchenberger undum 4 Uhr des GeheimerathS Dr . Schenkel entgegen . Abends6 Uhr besuchten die Großherzoglichen Herrschaften den Gottes -dienst in der Schloßkirche und nahmen dort mit der Gemeinde ander Äbendmablsseier theil .* Bricfstcinpclmaschine » . Der Briefverkehr der deutschenRerchSpost hat bereits ein« derartigen Umfang angenommen, daß sich di«Nothwendtokeit ergibt, zur Beschl« nigung der Stempelgeschäfte bei d«großen Postanstalien Briöfstempelmäschinen , wie sie in England und be¬sonders in Amerika schon seit längerer Zeit in Gebrauch sind , eirkzustellm .Durch We . Maschinenstempelung wird gegenüber d« zeitraubend« und er¬müdenden Handstempelung eine ganz erheblich« Beschlmnigung derSt « t 'pelg^schälfte erzielt , die n-ammtlich da von großem Nutzen ist, wo,wie in d« Emiren 'des Handels, bei kurzen Schkußzett « große Maffmvon Briefftndung « mit überstürzender Eile bearbeitet werden müssen .Ferner wird dadurch eine erhebliche Ŝchonung 'des UnterbeamtenpersimailsheiDeigeführt , da der Handstempeldienst besonders bei groß« Postanstailt«zeitweise ungemein anstrmgmd ist und die Kräfte stark in Anspruchnimmt. iSchließlich stick die mit bet Maschine HergHelltm Stempel¬abdrücke von tadellos« Lesbarkeit , was bei Hanbstempekn
"
trotz all« Auf¬merksamkeit nicht immer zu erreichen ist. Bei 'den Postanstalt « der Ver¬einigt« 'Staaten sind ' bereits über 600 Briefstempelmasckin « mit bestemErfolge in Gebrauch ; dort sollen sämmtliche Postamt « 1 . un!d 2 . Klassemit solchen Maschinen ausyestattet werd« . Auch bei uns« er Post sindbereits bei einzelnen Poftanftaltm in Berlin und Hamburg Briefstempel-mäschimn versuchsweise in Betrftb gesetzt wordm. Bei den mit derMaschine zu stempelnden Brief« muß die Freimarke stets oben rechts aufd« Ansschriftsseite aufgeklebt sein , da andernfalls der Entwerthungs -stempel sie nicht trifft . Dann könmn nur -solche Briefe Mit der Maschine;estempelt wevdm , die eine bestimmte Größe und Stärke Nicht über-chreiten . da ste sonst die Maschine nicht durchlauf« . Exc. v . Podbielski>ies 'daher auch darauf hin, wft aothivendig es sei, dahin zu wirk« , daßöglichst ein einheitliches Format in den Briefumschlägenzur Einführungklänge und alle außergewöhnlichen Formate vermieden werd« . Dftaschinen sind ziemlich theuer, eine derselbm kostet etwa 4000 bis 8000ark. . Sie lieft« aber auch in der Stunde .6000 Stempekabdrücke und, ,ehr, während ein geübter Handstcmpl « in d« ersten Stunde höchstens4000

*
Briefe abzustempeln vermag , dann aber « heblich nachläßt und beiFortdauer des Geschäfts auch nicht annähernd so viel leisten kann .X Zteutschnaltonaker Landkn >,gsgeltttf « i-Per > and . Die hie¬sige Ortsgruppe veranstaltet am Samstag dm 5. Januar ,Abends halb 9 Uhr. in den Sälen der „Eintracht " seine diesjährigeChristbaumfeier . In dem festliche» Theil derselben, an welchensich Gabcn -Berloosung und Tanz schließen, werdeit die Herren W .Briese (Deklamation ), Konzeniänger A . Haag (Bariton ) nnd L.Kull (Tenor ), W . Knstermann (Klavier), sowie ein ans Mit¬gliedern der Größh . Hof - Oper bestehendes Quartett Mit¬wirken.

X Pa » neue Jahr hat uns mit feinem Beginn nach der ab¬norm milden Witterung endlich auch dctl rechten Winterfrost ge¬bracht, Der Nenjahrstag , den militärische Neveille und Choralmufikvoni Rathhausthim » herab gestern Morgen begrüßte , verlief beischönem, kaltem Wetter , und heilte Morgeit machte sichein« recht schneidrnde Kälte geltend. Das günstige Wetter war wohl

auch mit die Ursache, daß das Fmerwerk und das Schießen in derSylvesternacht diesmal trotz des polizeilichen Bcrbots gegen das Vor¬jahr ill keiner Weise zurückblieb .
Auch an Ausschreitungen und Unfällen hat es nicht gefehlt .So wurde in - der Neujahrsnacht 5y2 Uhr Morgens hinter den

Fensterladeii deS Hauses Uhlandstraße 28 ein brennender Feuer ,werkskörper tKanonenfchläger ) gesteckt, welcher daselbst explodirteund 2 große Fensterscheiben im Werthe von 10 Mark zer -trürnmerte . Am Nachmittag des Neujahrstages hatte ein 11Jahre alter Knabe Ecke der Marien - und Bahnhofstraße in Gegen¬wart mehrerer anderer Kinder ein sogen, bengalisches Streichholzangezündet , während ein gleichalteriger Knabe einen nassen , derLänge nach gezogenen Feuerwerkskörper (sogen . Frosch ) an das
Streichholz hinhielt , worauf sich derselbe entzündete und dem 11Jahre alten Anglist Röckel , Werderstraße 26 , ins linke Augeflog . Der Verletzte wurde von . seiner Mutter ins Ludwig ,Wilhelm -Krankenheim verbracht , woselbst der Arzt eine schwereEntzündung des Auges , dessen Sehkraft wahrscheinlich für immerverloren ist . erklärte .

§ tzödtkicher Anfall . Am 22. d. Mts . stürzte ein 8 Jahr «alter Knabe , Sohn eines Milchhändlers in der Durlacherstraße , awBahnhof vom Geländer eines Tunnels in diesen hinab , wodurch eteinen Schädelbruch erlitt und in das städt. Krankenhaus gebrachtwerden mußte, woselbst er Samstag Abend 9 einhalb Uhr seinen L «r -letzuugen erlegen ist.
8 Aerhaftet wurden ein lediger Dienstknecht ans Forst undein lediger Schueidergeselle aus Au a . Rh., beide stellenlos , welchedringend verdächtig sind , Tannenbäumchen aus den städt . An¬lagen gestohlen und ste als Christbäumchen verkauft zu haben ,feriler ein lediger Taglöhner auS Hagenbach , welcher beieinem Viehhändler im Stadttheil Mühlburg bedienftet war ,am 30. vorigeit Bionats im Hose seines Arbeitgebers miteinem Flobert Schießübungen vornahm und dabei auf die Be-merkung feiueS Nachbars , eines verheiratheten Schreiners , der zumFenster heraus schaute , er werde was Schönes treffen, das Flobertnach diesem hin richtete, abdrückte und ihm das rechte Auge soschwer verletzte , daß ihm dasselbe in der AngeuMnik heraus -genommen wurde.

i\n w mummßmamm* ' •xmmmßmmmmrmmmrnmmmmmmmmmmimmmmmmmmmmmmmmimm

Handel und Verkehr.= HSerkin, 31 . Dez. I » der heutigen Versammlung der Pfand¬briefgläubiger der preußischen Hypotheken - Aktien - Bankerklärte der Sachverständige, die Revision habe ein erfreu¬licheres Bild geboten , als zuerst angenommen wurde . DerStand des Jitstituts sei gesund geblieben und werde nach der
i

Reilliguitg wieder aufblühen.* Lahr , 30. Dez. Der gestrige Schweinemarkt war lt .„L. Z . " mit 108 Ferkeln befahren. Der Preis derselben schwanktezwischen 14—20 Mark für das Paar . — Auf dem Ob st marktwareil 15 Wagen Apfel zngeführt , und waren ziemlich Abnehmervorhandeti . Der Sester wurde wie bisher zu 1 Mark bis 1 Mark40 Psg . verkauft.* Ireivurg , 30. Dez. Auf dem gestrigen Schweinemarktwareir lt . „ BrSg . Z ." zum Derkatlfe aufgestellt : 56 Läufer und 456Ferkel , ivovon 38 Läufer zu 25—40 M . per Stück und 402 Ferkelzil 8—20 M . per Stück verkauft wurden.Tabakmarkt . In alt« Taöakm 'wurde eine Partte 98« von Händ¬ler an Hänger zu Mitte d« 30 Mark und eine Partie 99er «m «me»Fabrikanten Mantrheim« Gegend zu Anfantzs der 30 Mk. gehandelt. Leb¬haftes Geschäft entwickelte sich von Händlern in Straßburg nick im bad.Oberland im drcsjährigenRebuts anMantchsimmFabrikanftn.Jn n« « Ta -baien Wurde der Grenzihvf jetzt geräumt zu Anfangs b« 20 Mark undHerrheim ist bis «auf 1000 Centner verkauft zu bisheria« Preis « . DerEinkauf der 1900er Tabake kann nunmehr im Großen undGantz « ails fastbeendet betrachte : werden , denn nur in Herxheim, Mellhoim und Seck«cheimliegen noch die Reste der dortigen Creszmz. Die Einwieytmg d« neu«Tabake ist in vollem Gange und würde durchasts befriedig« , 'w« n nichtdie unausgesetzten Nebel dft an den Außen!seiten der Tabcrkschuppen hän¬gend« Bandeliere zu feucht werden ließen und dadurch ein« etwas un¬regelmäßigen Abhang v̂eranlassen . In Blatt , Brand und Qualität ist je¬doch unbedingt der 'heurige Jahrgang ein sehr gut« . DaS neu« Svmd-blatt wurde den Händlern von den Fabrikanten rasch -wbgenömmm , «b« -so grifftn dieselben zu dem Elsässer Vorhlatt (Rebui) uick sollen auchPosten neuer Hiardttabake zu 55—80 cft nach Norbdeutfchlwnd verkauftsein . 'Es scheint demnach, »atz ähnlich wie der -Händler 'das 1900erProdukt dem Bauer mit Ungeduld aus den Händen ttß , auch die Faibei-katton sich dieses Gttvächs sichern will. In blattignn , kräftigem, wltenschneidgut fand ein größerer Umsatz zu 35—36 <M statt. Diese Sortefchlt so ziemlich in der neuen Ernte, überhaupt wird di« Fabrikation sArbillig« Fabrikate auf den 99er Tabak angewiffen sein ; wwhr« d im1900er Produkt Einlagen auf 45 <M auswärts zu stehen komm« , sindgut brennende, wenn auch etwa krüfttge 99er noch zu 35—38 M in schönerAuswahl erhältlich . (Südd . Tabkztg .)
[] Stuttgart , 31. Dez. Hopfen . Der Verkehr blieb auchheute ruhig ; immerhin wurden 38 Ballen umgesetzt und zwischen 70bis 79 Mk . bezahlt. Nächster Markt 7. Januar .Hopsenmarkt . N ü r n b e r g, 29. Dez. Nach unsnem letzt« Be¬richte vo-nl 22. ds . Mts . zeigte sich am Markt eine eiwas regere Nachfrageauch für den Exportbedarf, so daß in den letzten 4 Güschäftstag« über1600 Ballen umgesetzt wurden, während .das zugefahrene Quantum kaum400 Ball « beträgt, Dft Preis« habm sich bcharrptet , doch ist dft Stimm¬ung ruhig. Sehr bemerkenswerth ist zur Zeit dn geringe Preisuntn -schied in verschiedenen Sorten , so daß Misch« mitftl und prima Sortmkaum eine Differenz von 6—10 Mark besteht . Preis« am 29, Dezember:Württemberg« Prima 90—95, mittel 75—80, Hallertauer Siegel 88bis 105 , Prima 90—100, mittel 80—85, gering 72—78, Gebivgshopfru85—90 , Marktwaa « 70—82, Badische 70—100, Spalter Land 95—116 .Elsässer Prima 90 —98, mittel 75—85, Posen« Prima 90—100, mitt«80—85 , Altmärk« 55—65. Don jetzt ab erscheint uns« NürnbergerHopfenbericht jeweils am Mittwoch und 'Samstag .

Ernte der wichtigsten Feldfriichte im Deutschen Reich .
Erntemengen in Tonnen (zu 1000 kg)

1898 1900
» * • # » « * « * » 8675792 8550659Weizen imb Spelz . . 4323542 4307512Sommergerste . . . . . . . 2 983876 3002182

• • * * * ♦♦♦ # * ♦ 6882687 7091930Kartoffeln . . . 38486202 40585317Klee und Luzerne . 9628376 8097725Wesenheit . . . . . . . . . 23767790 23116276

Konkurse in Baden .
Wiesloch . Offene Handelsgesellschaft Mar Jöhlinger hier .Konkursverwalter Kaufmann Gustav Stöckinger hier . Kon -

kttrsiorderimgcn sind bis 24 . Februar bei hiesigem Amks -
ger cht anzuntelden . Prüfung der angemeldeten Forder¬ungen 20 . Mürz .

P so r z 'tze 'i m. Äasilwirtlh Jakob Elsaß « . .KottkursdenwalterKaufmann Otto Hugentobler . Konkmsfordevungen sittd biszum 28 . J <muwr 1901 bei Hiesigem Amtsgericht «nrnmeldeN .Prüfung der angemeldeftn Forderung « 8. FSbnrar .O b e r k i r ch . Landwirt !, Alexander Kräßig non Erlach . Kon -kursverwalter Rechtsagent Bock hier . Konknrsforderungetrsind btt - 1 . Januar bei hiesigem Amtsgericht anzumelden .Prüfring der angemeldeten Forderungen 16 . Januar ,



Sette 4.
Nr. 2Badts ch e Presse .

Telearamme der „Bad . Presse" .
hd Aerki» , 1. Jan . Nach einer Meldung aus Wilhelmshaven

»legt die „Andalusia " mit der Gneisenau - Besatzung an Bord
oor Helgoland vor Anker. Bei dem herrschende » Schncesturm
wird die Landung erst heute erfolgen können.

hd Merkt «, 1 . Januar. Die Verhandlungen mit dem Sultan
von Marokko scheinen zu gutem Abschluß gekommen zn sein .
Eine in Tanger aufgegebene Depesche aus Marakesch besagt, der
orutsche Gesandte habe am 22. Dezember Marakesch überaus zu¬
frieden mit den Ergebniffen seines Besuches verlassen, da alle
Forderungen Deutschlands beftiedigend beglichen wurden .

— Jfusbtn, 1 . 3a«. Das Befinden des Königs ist recht
gut. Der König muß jedoch das Zimmer hüten um sich Schonung
auferlegen.

-- Meimar, 1. Jan . Das ftüh 8 Uhr über da? Befinden
des Großherzogs ausgegebene Bulletin lautet : Im Laufe des
gestrigen TageS trat ausgesprochener Fieber Nachlaß ein. Tem¬
peratur Abends 38, heut« ftüh 37,6 Grad. Der Schwächeanfall hat
sich nicht wiederholt. Die Zahl der Athemzüge war noch Abends 34.
Der Tag verlief günstiger. Am späten Abend hat sich geringe
Fiebersteigerung wiederholt. Von 2 Uhr an trat ruhiger Schlaf ein.
der durch Husten nicht mehr gestört wurde. Nahrungsaufnahme ge¬
nügend .

— Paris , 2. Jan . Bei dem NeujahrSempfang des diplo¬
matischen KorpS im Elyfee brachte der Nuntius Lorenzelli dem
Präsidenten dir Gl ü ck w ü n s ch e des diplomatischen Korps für Frank¬
reich . Derselbe hob den glänzenden Verlauf der Weltausstell¬
ung hervor. Gr schloß etwa: Angesichts der Ungewißheit, in der sich
den menschlichen Augen die Geschichte des neuen Jahrhunderts
.darstellt , fühlt man das Bedürfniß , im Vertrauen das Gebet zn Gott
zu erheben, der di« Schicksale der Völker in seinen Händen hält und den
Wandel der Zeiten lenkt."

Daraus stellte der Präsident in seiner Erwiderung fest, daß
all« dingS die Wünsche, die der Nuntius vor einem Jahre geäußert habe ,
sich verwirklicht hätten. Mit dem Gefühle der Dankbarkeit gedenkt er
des herrlichen Schauspiels, dessen Stätte gewesen zu sein , Paris stolz sei.
Er hoffe , diese Kundgebung werde den führenden Ideen der Menschheit
fördeMch sein. Gei es nicht schon ein Einvernehmen , daß die
Waffen und die D i p l o m a t ie der Völker fast des ganzen Erd¬
reiches jetzt verbunden feien ? Ein solches Zeugniß der !S o l i d a r i-
tät gebe auch das Recht , von dem Jahrhundert , dessen Anbruch
wir bogmßen, die Wohlthaten zu erwarten, die di« Worte des
NuntmS von ihm erhofften.

Kd Warschau, 1. Jan . Hierselbst wurden mehrere Personen
verhaftet , welche angeblich zu Gunsten Deutsch lands Spionage¬
dienste geleistet haben. Um internationale Reibungen zu vermeiden,
werden dieselben administrativ nach Sibirien geschickt werden.

— Laudon, 31. Dez. Der „Birmingham Post" zufolge erhielt
die Königin Victoria in Osborne Briefe von dem Zaren
und der Zarin , worin dieselben für die Theilnahme , welche die
Königin während der Krailkheit des Zaren zeigte, dankten und die
Hoffnung aussprachen, die Königin im Frühling im Süden
Europas sehen zu können, wenn die Gesundheit des Zaren und
die Umstände eS erlauben .

Kd New.HorK . 2. Jan . „ New- Aork Herold " veröffentlicht
eine Depesche aus Curaxao , bie besagt , daß die Regierung
vonVenezuela dieamerikanischen Asphalt -Konzessionen
für null und richtig erklären ließ. Infolgedessen erhielten zwei
amerikanische Krigsschiffe Segclordre.

Der Ankauf der dänischen . Antillen ist anscheinend
perfekt . Die einzige offene Frage betrifft die politische Stell -

kd London, 2. Jan . Aus Standerton wird gemeldet: Die
uren bemächtigte» sich am vergangenen Sonntag eines eng-
schen ProviantzugS und nahmen den größten Theil der

Beute mit. Den andern Theil steckten sie in Brand.
Telegramme aus Cradock und Port Elizabeth berichten

über ähnliche Vorfälle , die in der Gegend von Rosmead
iattgefnilden haben.

— London, 1. Jan. Eine Depesche Lord Kitchener ' S aus
Prätoria vom 31. Dez. meldet : - Ein kleiner Theil der Buren ,

e im Osten in die Kapkolonie eingedrungen sind, schwenkte in
üdwestlicher Richtung ab und überschritt die Eisenbahnl¬
inie zwischen Banger und Sterborne . Sie beschädigten die

Eisenbahnlinie und werden verfolgt .
Reuter meldet aus Kapstadt : Eine 200Mann starke Buren '

btheilung hielt einige Meilen nördlich von siosmcad einen
Eisenbahnzu g an, der aus leere » Güterwagen und einige» Per
onenwagen bestand, und steckten den Zug in Brand . Etwa

60 Mau« Kükonialtrnppen, welche sich t« dem Zug« - « fanden
wnrden gefangen , aber bald wieder fr ei gelassen . Mehrere
britische Soldaten wurden verwundet.

Die Behörden von Rosmead schickten Frauen und Kinder
ort. Die Regierung richtete in 27 Distrikten der
apkolonie einschließlich Kapstadt an die treugebliebenen

Unterthanen einen Aufruf , worin dieselben anfgefordert werden,
durch Bildung eines besoldeten Truppenkörvers bei der
Zurück» erfung der in die Kolonie eingedrungenen Buren mit-
uwirken . In dem Aufruf wird weiter mitgetheilt , daß Buren

lüdlich Middelburg in die Kolonie eindrängen .
--- London, 2. Jan . Wie aus Kapstadt gemeldet wird, soll im

Westen eine bedeutende Burenabtheilung nach Suderland
marschiren, eine zweite Abtheilung soll sich auf dem Marsche nach
Cradock befinde ».

hd London , 2. Januar. Der Transportdampfer „Omotava"
von Southampton nach Südafrika mit 1000 Man » Ber -

tärkungen abgegangen .
--- London , 31. Dez. Nach dem „Manchester Guardian" ist

beschlossen worden, daß General French noch auf dem Kriegs
chauplatze in Südafrika bleiben soll . Scho » vor einigen Wochen

war seine baldige Rückkehr in Allssicht genommen worden .
Dem Gouverneur der Kapkolonie, Mi ln er , wurde das Groß

Üreuj des Bath-Ordens verliehen.
--- London, 31 . Dez . Bedeutendes Aufsehen erregt die

llapstadter Meldung des „Daily Telegraph " über den Erlaß eines
Haftbefehls gegen Dr. Te Water , ein Mitglied des vor¬
letzten Kapministeriums und Führer des Afrikanderbundes . Es
handelt s :ck um eine Geheimversammlung von Kap
Holländern in Graaff Reinet, dem Hauptmittelpunkt der
aufsässigen Afrikander. Te Water ist nächst Hofmeyer die leitende
Persönlichkeit im Afrikanderbund. Weitere Verhaftungen und
größere Ausdehnung des Kriegsrechtes auf neue Bezirke sollen in
der Kapkolonie bevorstehen . Mittlerweile werden in Gebieten
die sich bisher im Ausnahmezustand befinden, sämmtliche
Waffen eingezogen . (Kln . Z .)

ung der Bevölkerung . (Ff. Z.)

G1fenbah»imglü«k in der Pfalz .
Kd Mannheim , 2. Jan . Gestern Nachmittag entgleiste be

Germersheim der Schnellzug vollständig. Zwei Bahn -
b e d i e n st e t e sollen t o d t sein. Nähere Einzelheiten fehlen noch. . (F . Z .)

Kd Ludwigshafen , 2. Jan . Gestern Nachmittag y24Uhr ent¬
gleiste der Schnellzug München - Metz. Die Lokomotive, der
Tender und der Packwagen wurden aus dem Geleise gehoben und
dcmolirt. Von den Passagieren wurden viele leicht verletzt
Der Materialschaden ist sehr beträchtlich . Die Strecke war
den ganzen Nachmittag gesperrt, doch ist seit heute früh der Verkehr
wieder eröffnet.

du Germersheim , 2 . Jan . Der Schnellzug Bruch
s a l-Z w e i b r ü ck en e n t gl e i st e gestern Nachmittag 3 Uhr
vor den : hiesigen Bahnhofe. Maschine und Packwagen fielen um
Die übrigen Wagen blieben stehen . Die Reisendenkamen
mitdemSchreckendavon . Der Heizer wurde l e i ch
verletzt , Ursache noch unbekannt. ^ -

England und Transvaal.
s= London , 31 . Dez . Lord Kitchener meldet aus Prä

toria vom 30 . Dezember über die Ueberrumpelung des
Postens von Helvetia folgende Einzelheiten : Der Posten
wurde um Uhr Nachts überrascht . Der Feind stürzte sich
zuerst auf daS 4,7 M m.-G e f chm tz des Postens . In der Morgen-
dämmerung sandte ein Offizier, der den Posten in Swartkopje
kommandirt, eine Abtheilung aus, die die Buren aus Helvetia
durch Geschützfeuer vertrieb und sie nöthigte , vorübergehend das
Geschütz zu verlassen . Die Buren formirten jedoch die eng
lischenGefangenenumdasGeschütz und führten
e - f o r t . Möglicherweise erbeuteten sie keine zum Geschütze ge
hörende Munition , 4 englische Offiziere wurden verwundet,
Mann getobte * und 22 verwundet. Don Machadadorp war
eine englische Abtheilung ausgeschickt, die aber auf den
schlechten Wegen nicht rechtzeitig herankam .

— London, 1 . Jan . Nach einer Depesche Kitchener 'S auS
Pritoria , 30. Dez. , meldet General Knox , er folge Dewe
auf dem Fuße und habe einige Pferde und 5 Wagen m
Munition erbeutet . Knox ließ 76 gefangene Frane
frei , die gezwungen unter Dewet mitaewchteu hatten und in feine
Hände geonthen waren . French 12 Gefangen
und «hevtete eine große Anzahl RnmÄkMd Lieh .

bedingungslos angenommen worden. Die Vollmachten der
chinesischen Friedensuiiterhöndler find völlig regelrecht . Man
glaubt , daß die Unterhand !nngru in einigen Tagen beginne»
werden. t w

(Die gestern von den chinesischen Bevollmächtigten den fremden
Gesandten unterbreitete Note , worin die vorläufigen Forderungen
der Mächte angenommen werden , hat nach weiteren Meldungen
oigendeu Wortlaut : Tsching und Li - Hung - Tschang nehmen

Namens Chillas dir diesem auferlegten Bedingnngeu au und bitte«
um eine Zusammenkunft. D . R.)

ist

Erledigte Stellen für Militäranw ^rter .
14. Armeekorps . (Nachdruck verboten .)

Postschaffner auf 1. April Lei Kaiser! . Postamt. . _ Heidel¬
be rg76 Moni Probezeit, Änstellg . zunächst auf 3mont

'
. Kündigung, spater

auf Lebenszeit . 000 <M Gehalt und 180 M WohnungSAeLyNschuß und
150 S widerrufliche, nicht vensionsjBhige ThrueruNgszulag«. All« drn
Jahr - Gehaltserhöhung Äs 1500 <M. Bewerbungen sind unter Beifüg¬
ung des Zivilversorgunysscheins, des Milttärpasses nebst Fühoungszeugs
Nisses sow e eines selbstgeschriebenen Lebenslaufes an die Kaiser!. Ober-
Postdirektton in Karlsruhe zu richten .

Postschaffner auf 1. April 1901 beim Karserl. Postamt
Oppen au . 6 Monate Probezeit. Anstellung zunächst auf Zmonattge
Kündigung, später auf Lebenszeit . 900 M Gehalt und 60 <M Wohmmgt-
gowzuschuß iund 100 dH DheucrungSzUlage . Beifügung des Atviloersorg-
ungsicheins , des Milttärpasses nebst ZAHrungszeugniß, sowie eines selbst,
geschriebenen Lebenslaufs an die Kakserl . Ober-Postdrrettion KadsNche
zu rickten .

Polizeidiener aus 1 . Februar 1901 beim Durgedmersteramt
Markirch. 6 Monate Probezeit. Anstellung widerruflich. Schalt 1110 S ,
steigend bis zum Höchstgehalt von 1510 M,

29. mit
Bertha

Lina

Rnszng and den StandeSdiicheru Karl»*«»*.
Eheschließungen :

29. Dez . Josef Keller von Emmingen, Schmied hier, um
Stengelc von Owingen.

Emil Dunz von hier , Kunsipräger in München,
Wielandi von Erchtersheim.

Ulrich Auer von Nenzingen . Kutscher hier, mit Gntik« Dretsche
von EiseNbach. „

Hugo Keitner von Mannheim, ExpeditionSgchrkfe hier, ora
Helene Endeile von Bühl .

29 .

29.

I . W . in N .
Briefkasten .

Nicht gewonnen.
Wassersiand des Rhein ».

Waran . 2 . Jan . Morgens 6 Uhr 3,19 m.
Aevl. 1 . Jan . Morgens 6 Uhr 1,83 m . Beharrungsznstand.
Makdsüut, 1 . Jan . Mittags 12 Uhr 1,69 m . Beharrungsznstand.
Konstanz . Hafenpegel. Am 29 . Dez. 2 92 m ,28 . Dez. 2,93 >».)

vle Vorgänge in China.
Aerkiu , 31. Dez. Durch eine Kabinetsordre vom 29

M . wurde Generalmajor von Hoepfner vom Kommando der
3. ostastatischcn Infanterie -Brigade enthoben und Oberst von
Rohrscheidt , Kominandeur des o. ostasiatischen Infanterie¬
regiments , mit der Führung der geuannten Brigade beauftragt.
Der „ Natioualzeitung" zufolge ist — wie schon gemeldet — von
Hoepfner von einer Darmkraukheit befalle» worden .

— Berlin , 1 . Jan . Wolffbureau meldet auS Peking
vom 31 . v . M . : Enhai . der Mörder deS deutschen Gesandte»
v . Kettel er ist Nachmittag 3 Uhr an der Mordstelle mit dem
Schwert hingerichtet worden. (Man hatte das Urtheil auf-
gcschoben in der Hoffnung, noch genauere Einzelheiten über die
Anstifter des Verbrechens zu erfahren. D . R.)

Reue Kämpfe .
--- Peking, 31 . Dez. (Ag. Havas.) Ans der Umgegend

von Peking , au der Eisenbahnlinie Peking—Paotingfu werden
Ansammlungen von Boxern gemeldet. Um Ucberraschnngen zu
vermeiden, sind die P o st e n verdoppelt worden. Oberst G a i l l o t
ist mit 500 Mann bei Schinghingfu von mehrere» Tausend Mann
regulärer Truppen bedroht. General Bailloud ist zu seinem Ent¬
sätze aufgebrochetl.

Die Mächte itttb die chinesische Krisis .
--- London, 31. Dez. Der Pekinger Berichterstatter der „Times "

wendet sich in einer längere» Depesche in auffälliger Weise gegen
die deutsche Kriegsleitnng und wirft schließlich die Frage
auf. ob es nicht rathsam wäre , bei der ersten Gelegenheit die briti¬
schen Truppen von Waldersees Kommando abzutrennen ,
um nicht das britische Ansehen und die britischen Jntereffen weiter
zu gefährden. Es scheint nach der „Köln . Ztg " aus dem Zusammen¬
hang . als ob Li - Hung - Tschang das alte Spiel , die Mächte
gegen einander zu hetzen, nach bewährter Methode weiter versitchte .

— Petersburg , 1. Jan . Der Regierungsbote meldet : Der Dampfer
„Dille de Tamatave" mit einer Abtheilung des 13. Schützen -Regi¬
me n t s und der e r st e n B a t t e r i e der 4. Schützen -Artillerie -Divi -

sivn isi am 14. Dezember Abend in P a ! t a angekommen . Am folgenden
Morgen ließ der K ais e r in L i v a dia die Truppen R e v u e
passiren . Der Kaiser erschien dann später in 'der Kaserne von Livadia
wo den Soldaten das Mittagessen hergerichtet war urtb hielt dort fol¬
gende Ansprache :

„Ich bin glücklich , Brüder , euch Helden zu sehen , die ihr nach einer

schweren Expedition und weiten Reise zurückgekehrt seid. Ich trinke auf
das Wohl und Erblühen der ruhmvollen Schützenbrigade , Äs A3.
Schützen -Regiments und der 4. Artilleriedivision."

Mtiags fand im Palaiis von Livadia Frühstückstafel
statt, wozu die Offiziere der zurückgckehrten Truppenabtheilung geladen
waren. Der Kaiser dankte in einer kurzen Ansprache -den Offizieren
für die Äendigte Expedition und trank auf das Wohl der Truppen . Am

Nachmittag stattete der Kaiser dem im Hafen von Mlta liegenden
Dampfer „Dille de Tamatave" einen Besuch ab und kehrte dann
wieder nach Livadia zurück.

Die Haltung der chinesischen Regierung .
----- Peking , 31 . Dez . (5Rtutei.) Die Bedingungen der

gemeinsamen Note der Mächte find gestern Nachmittag

Bergniignufts - " "d Bereins -Auzeiger .
Mittwoch den 2. Januar :

llssgemeine Aadsohrer - Anio» . 9 U. Berslg i. goldenen Adler.
Vorei« st« eonvoroallo » francalse. RÄunion 8 h . an, .Landsknecht,
chartenSanverein. 8 U . Mouatsverslg. Saal 3 Schrempp. — :
Kokosseum . 8 U . Vorstellung.
Liederöasse . 8 ‘ » Uhr Probe.
Wnleumssaak. 3 Küustlerkonzert. Eugen d'Albert.
2»erkea. 8V, 11. Vorstellung .
Schachgesessschast . tz . 9 U. Uebungsabend im Kaiserhof.
Stenogr -V . Stokze -Schrev . H.9 U .Diktatübg. f.Damen . Markgrakenstr . j
Tnrngesesslchaft . 8 U. Damenriege . Realschule Waldhornstraße 9.
Yerekn «Sem. Arinz Aark- pragoner . H. 9 U. Zuskft. i. Cafö. May. j
Pereiu für ev . Kirchenmusik . 8 Uhr Gesammtprobe .

Ball -Seiden -Robe n. n
und höher — 14 Meter I — Porto- und zollfrei zugesandt l Muster umgehend ; ebenso >
von schwarzer , weißer u . farbiger „ H -nneberg-Seide' von 85 Pf . bis 18.65 p. Met. I

6 üsnnttbkrg. Seiden-Fabrikant (k. u . k . Holl .) Zürich, [

und ÖchönlieitopnoceUntibertroden zur Haut

MYRRHOLINSEIFE
sowie als beste Kinderseife Srztlieh empfohlen.

^ dolf Stein ,
K“ Kaiserstr. 74

Marhtplata

Spezialgenohäftfür Beste Herren - u . Knabengarderobe .
Atelier fOr I Englische und deutsche

Anfertigung ' nach Maas «, | Neuheiten .* 3
2a « ielilioatä .g :» te MMSter - CollelEtlois . Btet » Pl en i twi . 2

Urminis iieve Letawslclieriingsfori
/ | l III111 Ile Aon arößtem sinteresse sür angehende 8tmst

Vers.-Bank
JI uneben

schließt ab :

Bon größtem Interesse sür angehende 8t»
u. priratdoamk» , steekteannSIio, Ingonieiv
selbständige Xaulleo !» und G« w8rbetrelb«l

BX Prospekt« gratis . Jbli ®1
Das Bankgeschäft Hark Heintze . Aerkiu . hat der Gesa«

anflage unserer Zeitung einen Prospekt über die VH . Berlb
Pferde -Lotterie, deren Ziehung am 11 . Januar 1901 stattstndet,
gelegt, worauf wir unsere Leser hierdurch airsnrertsam machen . —

itllmsnsrsmZ S
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Karlsruhe . Aus den Domänen

Waldungen deS Forstbezirks Karls
ruhe werden mit Ziel auf L No¬
vember 1901 versteigert :
L Montag de« 7. Januar 1901

vormittags 10 Uhr.
iw Rachhaus « i« Ritppurr .
AuS Distrikt Forstlach :
S8 Säg - und Wagnereichen ,

Buchensägstämme, 33 Hainbuche»»
stimme, 2 Rotherlen , 2 Birken , 1
Rusche , 7 Ster eichene « Nutz-, Scheit
und Rollholz , 15 runde Erlennuyholz
Stere , 122 Ster buchenes, 51 Ster
eichenes und 43 Ster gemischtes
Scheit« und Prügelholz , 4 Eichenftöcke ,
3300 buchene , eichene und gemischte
Wellen, 2 Aushiebs - und 2 Abraum -
fotfe.

Aus DistriktSallenwäldle
2 Rothbuchrnstämme und 16 Ster

gemischtes Brennholz .
H DienStag den 8. Januar »

vormittag » 10 Uhr.tat Rathhause in Forchheim .
Au » Distrikt Sastelwörth :
4 Sägeichen . 25 Säg - und Wagner

eichen, 3 Ruschen, 5 Plantanen , £
Rotherlen , 30 Pappelnutzholzstere ,107 Ster eichenes, eschenes , ruschenes,
erleneS und gemischtes Scheit - und
Prüaelholz , 3800 gemischte , harte und
weiche Wellen, 8 Loose Abraum ,
ferner 15 Aushiebsloose in Schlag IIJ
l . und 12 Aushicbsloose in Schlag
UI 12.

AuS Distrikt Rappenwörth
22 weidene und 24 Pappel -Täg

stimme , 160 Ster Weiden- , Scheit
und Prügelholz , 1200 weidene Nor -
malwellen und 2 Loose Abraum .
m . Mittwoch de« 9 . Januar »

vormittag » 10 Uhr.iw Rathhause in Eggeustei « .
AuS Distrikt Neupforzer

köpf : 6 Ster eschenes und ruschcncs
Nutz - Rollholz , 81 Ster gemischte
harte und 304 weiche Prügel , 70 Ster
forleneS Prügelholz , 7300 Laubholz
und 1250 forlcne Normalwellen ,
Loose Abraum .

Die Vorzeigung des HolzeS erfolgt
an den Versteigerungs - Tagen im
Gallen wäldle Morgens halb 8 Uhr
(im Stadtgarten ) . in den übrigen
Distrikten Morgens 8 Uhr. und zwar
vom Bahnübergang aus in der
Forst ! ach , vom Rathbause Forch-
heim auS im Kastelwörth , vom
alten Pegel bei Darlanden ans in
Rappenwörth , und vom Rhein
Hafen in Leopoldshafen aus im
Reupforzerkopf . 21041 .2.2

m

18547* Billiger

Möbel - Verkauf.
« egeu neu in Standsetzung

gröberer MagazinSräume ver¬
kaufe ich sämmtliche Polster » u.
KaktenmSbel, complette Betten »
Lisch «, Stühle , Spiegel u. s. w. zu

Lu8Vvrdavs8prvl8vll ,
complette « nSftenern und ganze
Zimmer - Einrichtungen werden
«och besonder » berüästchtigt .

Ludwig Seiter ,
Möbel -, Veiten- u . Lapezier-Seschr t,

Karlsruhe , Waldstraße 7.
Mttegenau auf die Nummer zu achten .

SSlpperer *»
A . Eier-Flelsch- _ _ .
2 Port. 5 Port.
, Flocken-, Ela-
110 Pf. 'an - nJndfll- ä 25 Pf.-

Suppen Motetten:
N. Baumann , Kreazstr . 10 , L. Ber -
thold Ww., Karl -Friedrii -hstr . 19,
L . Dörfiinger, Waldstr. 45 , i . Dehn
Nacht., Zähringerstr . 55 , F. Gärtner,Luisens tr . 52 , H . Haas , Schützenstr .
22, M . Hagmann , Bbeinstr . 27 , E . Helft
Nacbl^ Karl -Friedrichstr . 6, Chr. Hof
« ann, Karlstr. 33 , Marg . Hüttich,Herrenstr . 7 , Fr . Hug. Belfortstr . 17 ,
A. Klingele, Amalienstr. 71, Konsum-
Verein Karlsruhe, A. Körner, Sofien -
str . 66, A. Kühn, Schtitzenstr. 13,
W . Kupferer, Kaiserallee 61, C. Lang,
Adleratr . 36,6 Laspe , Kaiserstr . 56,
Lebensbedflrfniss. Verein, A . Lösch
Nackt., Kaiserstr. 115, C. Lösch
Kömerstr . 26 , J . Lisch , Herrenstr .
3», 0. Meyer, Wilhelmstr 20, V
Merfcle, Kaiserstr. 160 , i . Müsste,
Douglasstr . 32, B. Fleischer Ww .,Biamarckstr . 33a , F, Rathgeb , Wald -
atr 57, F. Reich, Kaiserallee 49,F. Reis, Loisenstr. 68 , J. Reiss,
Lndwig -Wilhelmstr . 10, C. Rot1,Herrenstr . 26 , H . Rcthweiler , Kro-
Benstr . 43, E . Schneider , Kriegstr .
122, A . Schleich , Kömerstr. 9, A .
Behwindke, Garten str . 13, A- Speck,Hergenstr . 12, A. v. Venrooy, Sofien-
etr. 45 , J. Wirth , Gartenstr. 68 .

Wiederverkäufer gesucht .
Distelhorst & Graebener,

Karlsruhe ,
Herrenstraeee 17.

| lll. Künstler-Concert |
Mittwoch den 2. Januar 1801.

im Museumssaal Abends 7 Uhr.

5 Eugen Oben
1

I

Concertflögel : Steinway & Sons-New-York.
Saals 4 , 3 , 2 — Gallerie s 2,50 , I M .

Ilans Schmidt ,
Musikalienhandlung , Concert -Agentur ,

Telephon 487. Bondellplat ». 2

II

Freiwillige
Feuerwehr.

herzlichen
Glückwunsch
den Kameraden der II.
Compagnie 21005

M neuen Me !
Die beiden Hauptleute :

■Rom.
Stolz .

Colosseum .
Vollständig neues Slife-Programm. All k £19f f

Köln Rhein
Fränkischer Hof

32/36 Komödienstratze 32 30 .
BestempfohL Hotel verbunden mit
Wem - u . Bierrestaurant .
Spec .-Aussch.Würzb « rg . H » fbrä « .
Logis , garnirt . Frühstück , elcktr . Lickt ,von2 72 *# an. Daris in jedem Zimmer .
WM ^

Ausstellungsrünme .- WA
5239a I.» J . Brems . 12

Clara Antoni , Costüm-Soubrette.
Perry JLeygh , Handstand -Equilibrist .
Willy Agoston , Musikal . Clown.
ß . Tacbus . Sopran-Sänger und Damen-lmitator.
Francis Röthlg , Münzen- und Karten -Manipulator .
Eaglemen -Trio , fliegendes Trapez .
Florenee Quartett , Datnen -Gesangs- Ensemble.
Jean Paul , Komiker und Charakteristiker .
Luri -Lpiri -Trio . Teufel -Excentrique . 203

SM8P“ Versteigerung .
Donnerstag den 3 . Januar , Rachmittags 2 Uhr » werden

im Auftrag einer Herrschaft im AnktionSlokal Zähringerstraste 29 zum
Höchstgebot gegen Baar versteigert :

7 Dutzend bereits neue , feine , leiuene Damen - und Herrenhemden ,
weiße geschL Mädchenbosen , Unterjäckchen, Normalüemden , Morgen¬
hauben , Seidenbäuder , Vorhänge , 2 feine Vasen , Schatullen , 1 große
Parthic gebrauchter Leintücher , 5 Dutzend weiße Kopfziechen, 1 Duy .
Tafeltücher , 170 Handtücher , 250 Servietten , sehr gut erhaltene
Herren - und Damenkleider , worunter ein bereits neues rosaseidcnes
Ballkleid , 2 Schlicßkörbe und sonst Verschiedenes, 21105

wozu Liebhaber - inladet § . Hischmaitn ,

Im Saale des Gastliors „xum Monopol“
(gegenüber dem Hauptbahnhof )

Donnerstag den 3. Januar , ZSends 8 Ayr :

Ocflfentlicher Vortrag
von Robert Scheu über :

AngliM und AfsS in her StzennM, Ihre WlW *«ti^W
sslzm uns ihre BtSeMnz sls eia ZeHe« her Tc| tcn Zeit?

ist Jedermann (MännerBei freiem Eintritt
freundlichst eingeladen .

und Frauen )
« 15865 .2. 1

August Kühling ,
in Amerika approb. Zahnarzt ,

Doetor of Dental Surgery
134 a Kaiserstrasse 124 a. **WF

Sprechstunden : Vorm. 9— j5t, Nachm. 2 - 5 Uhr, 1 »440*
(mit Ausnahme von Dienstag und Donnergfie NSäimatfäF )

an diesen TagenSprechstunde: ui der Filial PhiintullffstrWtzii / 1
Kir-'hp atz.

Der Blount -

ist von einfachster Konstruktion,
selbstölend mit vollständiger
Hemmkrast. Regulirbar durch

die einfachste Vorrichtung.
Von Tausenden gebraucht unter stetiger Zufriedenstellung .

Empfiehlt unter Garantie billigst 20619 .4.8

J . Blum , OiftnSanMiiufl,49 Schntzenstraße 49 .

Für getrageneHerren - u. Dameu -
Kleider , sowie Betten u. Möbel ,Uniformen rc. zahle ich die höchsten
Preise. 16008 *

D . » T . David ,
Markgrafenstr . i «.

werden die höchsten
Preise bezahlt . 20737*

Steinstratze Nr . 11 .

Wenn alle %
svrcchen könnten, würben sie ein-
nimmig nur „ Botz 'sches Bogel -
fntter mit der Schwalbe " ver¬
langen , welches seit >5 Jab >e»
glöineni » bewährt , 100tack vrämiiit
» . lü , jede Bogelait sachoerständig
zähe,eilet ist. 4,ur in packet , »i . b.
Schwaldepo » 10 b S 100 P >,i . eibälll .
in Karlsruhe hei KarS W iss ,
Zähiinaeistl. 9f!. 4119a. l2 8
, aUHttr. PreiSlift , tiber. »ö^ l,
Köfige u. Aauarien versendet gtakiS
Hoflieferant KuslavVosL, Köln a. Nh.

M-

o oooooooooo o

1897er
0

o Markgräfler,
g 60 JJ fg . »to Ete
0 im Faß, empfiehlt die 19561 * 0
Q
0
0

Weinhau- lmlg

Louis Schneider ,
DouglaSstraße 15 .

OOOOOOOOOOÖ

Schaum-
»4

von y
Hattteus Möller , %■
Eltville, Rheingau, s
empfiehlt in vor - ^
zög ichen Qnali - •
täten zu Original - JJ

preisen “

G. Hartung,
'

Generalagent,
Blamfnstr .

8
»ft.

5 CO

II
♦ ♦

Aecht Schwarzwälder !
per Ltr . 2 3 Mk .. je nach Jahr¬
gang , empf. u . versendet von 5 Ltr . an
B . Armbrnsler , Gensbach (Bad .i .

Patze mit wir.
Fo

iMSfSWSfö'-.'.

i.90Q.̂

5 ,EaetfirT3
gUSSKLov

Sichere Hilfe in der Noth
bringt dem Landwirth mein selbst
hergestelltes
frsss -. iMasl - u Milchpulver
für Kühe , Schweine etc.
Ter täglich stih steigernde Absatz

ist ein Beweis für den glänzende «
Erfolg . — Anleitung über die Ver¬
wendung des Pulvers wird bereit¬
willigst ertheilt . 20646 .10.5
Julius Dehn ITachfolger,

Drogerie ,
RarlSr n hQ, Hährtag erskr . 55.

Zn verkaufen :
Büffets , Schreibtisch , Vcrtico , Bücher¬

schränke , Kastcnmöbel , Wasch - und
andere Kommoden , vollst. Betten ,
Kanapees , Fauteuil , Ghaise - Iotume,tonfol, 2 gold . Säulen , Bettstlchl,

ische und Stühle , Spiegel u. Bilder ,
KüchcnmSbel. — Ganze Aussteuer »
werden besonders berückfichtigt und
prompte Bedienung zugesichert .

Möbelgeschäft von
m ? i nn ,

Ecke der Schillerstr . 24 u. Göthestr. 23,
früher Waldstrane 7 205t4 *

Zn haben m allen
UWWLüUWMM

Gänselebern
werden fortwährend angekauft . lkreuz -
mfc 10,2. St ., b. der kl. Kirche. '* '*•*

Gänfelebern
Anden fortwährend angekauft . 16892
Grdhrin - enstraße LI » LStock .

liaoskrauou Urtheil
und versuchen sie Sehrauth’s

en Sie selbst

gemahlene
Sal miak -Terpentin - Seife

das beste Waschpulver der Welt
Blendend weisse Wäsche, garantirt reinHöchster Fettnehalt

« Ä Nur echt mit 8chuumarke ^ in rotier Farbe.w \ üeberall käuflich ä Packet 15 Pfennig .

I Geldsuchende s
erhalten sofort geeignete An¬
gebote Von älbert Sctaindler ,
Berlin S. W., Wilhelmstr . 134 .

Rein ächte », feinstes 6<£*sl0 .4

sitzisarzisslStt Kirs-esmßer
Versendet den Liter zu M . 2 .2 »

9n»iav Burger, Zell a. Haruiersbach.

sparsame Hansfnanen ,
kaust Speck a . Schmalz .
Speckff . ger , fett vd.mager äPfd .0 .60. tt
Telica ' eßspeck, nur mager „ „ 0 .65
Schwcilicschmalz.gar .rein „ „ 0 .50 „Feinste Tafel -Margarine , „ 0 .60 „
Mettwurst ff. „ „ 0.80 „Schinkenwurst ff. „ „ 1 .20 „
Ecrvelatwiirst ff. „ „ 1.30 „Leber- und Rokbwiirst „ „ 0.80 „

Versandt per Post und Bahn gegen
Nachnahme. Lei 35—40 Psd . franco
jeder Ltation . 5470 »*

Aua . Kleine Nr . 85 ,
« lotho i . Wests .

Dampskksscl
stehender, transvortabler , gut erhal¬
tener , ist zu verkaufen . 20L94

Frie4eastrasse 18 tm Bireaa .

rveu
jeden Standes , welche geneigt find,
die Vertretung einer guten Bcr -
sicherungS - Anstalt zu übernehmen
und energisch für deren Verbreitung
zu sorgen, können sich einen Höhnenden
Kekenverstiens ; -werben . Feste
Aa ^teUaug uci sicherem Ge -
Baite wird in Aussicht « stellt.
Auch Damen wkrden gsru berück¬
sichtigt. Gest. Offerten unter F . E . 4218
an Siutiolf Glosse , Karlsruhe ,
erbeten . 20864 .3.3

Tanzlehr-Institut
Streit ».

In meinen nenen Tana «
bnrs Mittwochs und Frei »
tags im Cal » Kewaek

Zähringerstrasse 35 .
Bringe meine altbekannte und auf

"°ch D-m. » - nd pont
bei jeder Witterung von Morgens
früh bis Abends 8 Uhr. an Sonn¬
tagen bis Mittag - 12 Uhr.

Durch Dampfheizung gut ge
heizt ._ 20400 »

eintreten . — Auch für einzelne
Tänze ist der Zutritt erlaubt .
Bi5857.2.2j n . Streib .

Das Stimmen,
sowie

Reparaturen
an

Flügeln , Planiaos
und

Ilarmoni nmi
in solidester Anslflhrag

libernimmt zu massigen
18170 Preisen 82

Ludwig Scliweisguf,
Hofl., Brbprinzenstr. 4.

Gg. Fcssenmaier ’s
Möbeltransport -, Berpackungs -

«. Aufbkwahrungs Geschäft
30 befindet stch 10031

Luisenstratze 38.
Empfehlung.

Sttm-Cihltil SÄ Fleck Mk. 2.58
?mes- „ „ „ „ IM
Biniti * ^ ^ t/tiouft 1*“ *
an bei 16606 *

K . Herr manu ,
Schuhmachermeister »

27 Herren st ratze 27 ,
vi »-ii- vis dem Valmengarten .

Bäte Arbeit . Schnelle Bedlenug .
Heköer KchuSkack k 3tf. 2ä ? f.

Hypotbeken - Gesncb.
Auf ein rentable » Wohnhaus mit

Laden in guter Lage werden 12.000
Mark als zwette Hypothek- gesucht.
Offerten unter 20998 an die Exped .
der „Bad . Presse " erbeten .

Wirthschaft
ober Cafe - Restaurant mit best.
Berkehr in sonniger und frequenter
Lage in Karlsruhe — Borzug Nähe
der techn. Hochschule — , event . auch
auswärts , suche ich sofort für mich
selbst zu kaufen. Nur reelle Offerte ,
am liebsten direkt vom Eigentbümer ,
erbet , unt . Nr . 6513 » an die Exped .
d -r „ Bad . Preffe " . 2.3

Kauf-Gesuch.
Zwei Kafsenschränke . ein größerer

und ein kleineier, weroen zu kaufe»
geiuchL Gest. Offerten beliebe mau
unter Nr . >66 9 in der Expedttion
der „Bad . Presse" abMgeben. *

zu verkaufen.

er .; 4lö€H stcher» . LvtU . «ege» «ften.
werse Zirrückza l -wg schnell nnd cou-
lant . Off . mir Nückvorto 8
AL. 4067 au Rudolf filosse ,Hlilbauseu I . Eis . 6067a*

lsupistr
wird zur Enfichtung kleiner Woh-
mmgen zu kaufen gefncht . Aus¬
führliche Angebote bezüglich Größe ,
Lage , Kaufpreis : c. werden u. 815886
an die Erv . der „ Bad . Pr . " erb. 8.2

In nächster Näh «
Karlsruhes ist eine
Villa mit schönem,

^ - großem angelegten
Garten , an einer Hauptverkehrsstraße
und an 8 Bahnverbindungen gelegen ,auS freier Hand billig zu verkaufen ,Die Billa enthält 8 Zimmer , ein Bade¬
zimmer,Dienstbotcngelaß,Küche , großer
Keller, Speicher , Waschhaus , Stallung .
Hühnerhof rc . Die Villa ist besonders
zu einem Landsitz sehr geeignet .

Offerten unter 6479 » an die Erp .
der . Bad . Preffe ".

RautVerkauf.
DaS Bahnhofstratze Rr . 8

gelegene Anwesen , bestehend in
e « cm zweistökkige « Eckhaus mit
je 8 Zimmer » im Stoekwerk
» » d ca . 200 qm Hos - und
Garte » - Anlage soll verkauft
werde ». Es etanet ft «h bcfonder -
M Bnreätftf ' rtnfr Verwaltung
re. » zum Alleinbewohneu oder
zu SpckulationSzwecken .

Näheres durch K. Kornsand ,Karlsruhe . 20972*

in Durlach .
tgnL Ei» dreistöckig .

Wohnhausmil
•iiini fM iWs Hinter -Gedäude,' ' hl gut rentir . ,^ >.n deni ein Lpc -^ zereigesch - ft mit

guten : Erfolg berrieoeu wird , ist unt
geringer Anzahlung aus freier Hand
zu verkaufcu . Offerten unter 6480a
an die Exped . der „Bad . Presse".

Baus - Cferkauf.
Ein gut rentable ! Hau ? mit kleinem

Laden , in bester Lage der Südstadt ,
ist bei geringer Anzahlung sofort zu
verkaufen. Offerten unter Nr . 19230
an die Exped. der „Bad . Preffe " erdet .

Kgelei-Verkaiif
Eine in der Nähe von Karlsruhe

gelegene Ziegelei mit etwa 4 MorgenLand und hauptsächlich bestem Thon
für Ziegelfabrikation und Verblender ,ist mit lebendem und todtem Inven¬tar sowie mit Waarenvarrath , wegen
Familienverhältniffen billig zu ver¬
kaufen . Event . Tausch nicht ausge¬
schlossen. Offerten uneer 21001 a « die
Exp. der . Bad . Preffe ". HL



Mit 8. Badische Presse Nr. S.

JP^ octor of J ^ ent&l ^ orgery

F . Miltenberger 18817
Graduate of the Pennsylvania College Philadelphia0fli86*Haurs 9 — 12 ch 2—5 cxcapt Scturday afternoon and Sunday221 Kaiserstrasse KARLSRUHE Kaiserstnwe 821 .

Ca. % Million Mark baar
kommrnzur Auszahlung durch die vom 12. bis IS. Januar 1901 stattfindende
II. Freiburger Münster-Geldlotterie
darunter Treffer im günstigsten Falle von M . 125,000 .—, 100,000 .—,75,000 .—, 50,000 u. f. w., im schlimmsten Fall aber ist der auf das letztO cne LooS fallende I . Treffer mindestens M. 75,000 .—, zus. über

Gewinne . Sofortige Gewinnauszahlung. Loose pr. St . M. 3.—,bei 10 St . 1 Freiloos, empfiehlt 18801
Carl Grötas ,Hebelstraße 11/15 , Karlsruhe .

3n meine Hauptcollectc kam bei l . Freiburger Lotterie die Prämie v. M . 75,000

Scliornstein -
1 Aufsatz >

( Verzinkt ) ,
unter Garantie

mit vierzehntäg . Probezeit
empfiehlt unter

tüßerst billiges Preisen
.1 . Blum ,

Kisenhandtrntß ,
49 Schützenstr. 49.

Berlitz - Schule
Kaiserstrasse 161 , 8 Trappen,

äprtohsehnle für Erwachsene, Karra»
ond Damen, unter Oberleitung de*
Herrn Prof . Berlitz. 2 gold. Medaille»
Par. Weltausatrlk .
Französisch , Engl ., Italien .,

Russ ., Span . , Deutsch etc .
Conrersation, Litteratnr , Correspon-
dens. Ueber 100 Zweireohnlea. Für
jede Sprache oar Lehrer der be¬

treffenden Nation. 17711
BerUtz -Methode : Während dar
ganten Stande Uebung, aelbtt bei
Anfängern nur in der an erlernenden
Sprache ; kein Wort in der Mutter¬

sprache des Schülers.
— Probelektion gratis. —

Eintritt jederzeit. Einzel - u. Klaaaen -
nnterricht am Tag« und Abends .
Sprechstunden 0—13,2—5,7—10 Uhr.
Prospekte gratis und franko.

Hausinstallationen
und Elektromotoren

m Anschluß an das städtische ElektricitätSwerk . 16270 .28.22
Jngenieurbesuche und Kostenanschläge unentgeldlich .

Grunil «L Oeh midien *
_ Waldstratze 26 , Telephon 1086 .

Gasmotorenbesitzer,
welche im Besitz von Schiebergasmotoren sind, empfehle ich meinen
Gebrauchsmusterschutz, Ventilkörper mit Glührohrzündung
zur Umwandlung eines Schiebergasmotors in einen Ventil,
aasmotor mit Glührohrzündung ohne Veränderung deSMotors. Die Vorzüge desselben sind :

Weniger Gas- und Oelverbrauch , mehr Kraft» _ . ,entmickelung , größere Reinlichkeit, nur /»jährlich Unotav . mokal ^nn
zu putzen, Reparaturen falle« nur «och ganz » UStav UUüAGMllU ,
selten nöthig . Kosten verhältnißmäßig gering .

Auch andere Motoren mit Flammenzündung wert«« von
mir in solche mit Glührohrzündung umgewandelt .

Re,erenzen zu Diensten . 13896 .20.14
C. Scliönemamh

Durch Oelbstfabrikatiou und
nur direkte größere Kassa » Einkäuft
mit wenig Spesen bin ich in der
Lage zu bedeutend billigeren Preisen
wie jede Konkurrenz zu verkaufen.

Kleiner Auszug ,
vollständiges Bett von 70 Jt an
Laar -Matratzen von » 40 „ ,
Bettstellen von . . . 12 » »
Franz . Bettstellen von . 25 » ,
Waschkommoden von . 18 „ „
Waschkommoden, polirt,
mit schönen Beschlägen
und Marmorplatten von 45 „ „

Nachttische von . . . 6 , „
Schränke , einth., von . 15 * .
Ktmeeltaschendivan von 80 „ „
Sopha-Tischc von . . 15 „ „
Sopha , in guter solider
Arbeit von . . . » 85 „ „

Gallerieschränke von . 25 „ „
Vertiko, matt ».blank , von 36 „ „

20—30 vollständige Schlafzimmer -
Einrichtungen für Hotels und

Private stets auf Laaer.
GanzeAussteuernwerden besonders

berücksichtigt. — Biel« Referenzen
über geliefert « Zimmer-Einrichtungen
an Private und Hotels stehen zu
Diensten . — Sämmtliche Kasten- ond
Pvlstermöbrl find nur gute , sol. Arbeit.

Anstcht gerne gestattet.

rnertzanisrke Werkstatte »Karlsruhe i. B.
IM. In der bad . Landesgewerbehalle ist ein 4 HP. um-

gewandelter Gasmotor zu den üblichen Besuchsstunden in Betrieb
zu sehen .

Stotz & Cie.
Elektrieitäts > Gesellschaft m . b. H.

Mannheim .
£lektri$ de Eicht- und Kraft-Anlagen

Jeder Art und Grösse. 74ßa.1

SparkocMerdc
für Hotels, Restaurationen , Anstalten nnd

Private , empfiehlt 13007
Karl Ehreiser , Karlsruhe,KtrUabrlk . Br. IsMffsraat .
lllnstrirte Preisliste gratis . Tlilllth | Fts .mit 8ta><«- nnd gold. Med. 27

Pnrtacherstraße 1 st. 3.
Rach Uebereinkunst Theil -

»ahluug gestattet . 19505 .12

Friedrich. Kurr ,
19 Kaiserstrahe 19,

empfiehlt hin großes Lager in

Kolz- mut DMermökküi .
vikkigste Preise unter Garantie

Vereine
empfehle zu Aufführungen meine
Marlenkostüme, Uniformen,
Waffen, Fräcke, Gehröcke rc.
zum Verleihen . 20596 *

Vsrnaait ueh Amvirts .

B. Hirsch Ww.
Zlhriilgttstr. 36.

Ich kaufe
fortwährend getragene Herren
« . FraneiiNriber , Stiefel , Uhren,
Militär,Uniforme «, gebrauchte
Betten » ganze Haushaltungen ,
sowie einzelne Möbelstücke nnd
zahle hierfür .weil das grSstteGe -
H8ft, mehr wie jede Konkurrenz.

<8rfl . -Offerten erbittet 166 >5*
«jT » Ia4SV V »

Mnrkgrafenstr . 82 .

KpislivÄn
in vorzüglicher Dualität, bei billigster Berechnung empfiehlt

Varl Frantzmann ,
Apfelweinkelterei in Durlach.

Fäffer von 25 Liter an. Nach Karlsruhe liefere frei inS Haus.

Vdizemana
’’ Palmbstter!

Schreibmaschine,
die kleinste der Welt : Preis
5,00 Mk. Gegen Einsendungdes
Betrages zu veziebin von
Herrn . Thom ’a Verlag

62S9n in Leitzzig VIT. 26 .11

Man verlange

o — “ e . .
o ~ Es » £ - rg— ocxX —
* 5 L "

ist die beste und im Gebrauch billigste
zum Kochen, Braten und Backe«.
Zu haben in fämmtlichen Verkaufslädendes

Lebensbelürfnlssrerelns Karlsruhe.

Zuckerbulter ,
einstrr Brodanfstrich, vorzügliche»

Nähr- und Kräftigungsmittel, wegen
seiner leichten Verdaulichkeit Jeder¬
mann rnrpfohlen . 6033a*

Syrup -Fabrik Worms ,
Ges. mit beschr . Haftung.

Vertreter für Karlsruhe :
lean Preason , Karlsruhe .

Salz Gurken,
(felbsteingemachte ) 10.6

für Wirthe und Wtcderverkänfer sind
zu bekannter Güte zu habe». B "" ‘

Hathins June .
Monprachtchraße « .

AH
Vom 1 . bis 10 . Januar

101 Extra- Rabatt 101
auf alle vom Weihnachtsverkauf verbliebenen

weit unter preis suzserckilnelei» Rester
zu Haus - und Strassenkleidern , Röcken , Blousen , Kinder-

kleidem , Leib - und Bettwäsche etc . 2108IA2

Marktplatz. $CbÖpf $f BOPP.

Grosse
öffentliclie Feuerlöschprobe

mit dem weltberühmten, unübertroffenen
Original -Bauer 'scherL

Feuer - Annlbilator
nebst

Feuer -Löschmasse
auf dem hiesigen Messplatz hinter dem Stadtgarten
am Samstag de« S. Januar 1901 , Nachmittags
halb 3 Uhr, wozu werthe Jntereffenten fowie Kauflieb¬
haber ganz ergebenst einladen. 21047.4.3

Barthel & Kleinert ,
Telephon 1488, Karlsruhe , Zirkel 19.

■ B

Saison 1900I190L

pstroleum - HLiZöfLnk
Neuestes Modell
Matador .

neuester und bester Construetion, Neuestes Modell
Culiur .erzeugen sofort nach dem Anchnden eine gleich¬

mäßige, augenehmeWärme. Dienen zur selbst¬
ständigen Heizung der Zimmer , Corridors . Veranden ,
Closet Räume , Bad-Cabinets , Gewächshäuser rc. und
namentlich bei Räumen ohne Schornstein , sowie zur
Ergänzung bei ungenügender Heiz-Anlage .

Namentlich in der Uebergangszeit ( Frühjahr
und Spätjahr) erweisen sie sich als ganz «« ent-
»ehrlich !
~M $t(gifdjt Kor« mit Min-Lylinder ». Reßeckor.

Lverikttische Kom ohne Cylivier . WT
Beide Modelle haben den gleichen Heizeffekt

und sind garantirt geruchlos rr
Die bei jedem von

’ mir geführten Artikel,
garantire ich auch hier für tadelloses Funk-

_ w tioniren und allerbeste Ausführung und~
- t , c J nehme jeden Ofen , bei dem sich irgend ein Fabri - . _ jNeueste» Modell kations-Mangel Herausstellen sollte , selbst in ge- Neuestes Modell

Matador , branchtem Zustande, anstandslos zurück. Cultur .
Hochachtungsvoll 19259 * M

still, . Gftttle , Karlsruhe, Kaiserstrasse 150 . 1
Preisliste sofort franko ! Telefon S6.

suS her Fsbrik von Fr . Kauffmann in Denkendorf , feit 60 Jahren in Folge ihrer vor¬
züglichen ^ ufckwmenfetznng in Kcnnerkreistn beliebt und geschätzt , find in « uv */» Flaschen
durch alle einschlägigen Geschäfte zu beziehen. 6434 -, . ,6

s Prima Tafelsenfs
garantirt teilt gemahlen .

Estragon -, Garheiten -, Wein-,Mop», Taselfenf. P^
Essiasprit , VaMassig, Waiaasslg

fn verschiedenen Oualitäien . „ „
Prledr . Fleischer ,

Essig- «nll Senf-Tabrllt.
% <l«l «n»rtnt | ch . niaa« i. Stern~ lei “Gteinbach Wade«.

osiittissgÄ ;«
M . uKtcetLKtd^ NÄH.

Lipton’ s Thee
vorzügliche Ouaklläten ,

perPsd . M. 1. 8» , M. S.S0, M.
bei 15923

L »rl ßniiHiann ,
Rkahemiestraße 29 ,

CarlRoth r S)onnogiitrie.
Hermann Baomann ,

Krenzstraße 10 .
Fr . Reich , Kaiser'.Allee49,

Friseuse, eine gut geübte ,
wünscht hier

schäftignng. Bl .',772 .3.3
GSthestraße 24 , parterre .

Bsmen
Wisch»

Kialar -
Wisch*
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